eitung. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


P o FH TI 
Donnerſtag den 20. September 1866. 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate fl., reſp. 1 fl. 38 Rkr., einzelne Nummern 5 Nr. 


X Jahres N Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Mtr., im Anzeldeblatt für die eine Em⸗ 
Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. N ( ai 2. 


rüdung 5 Nkr., für jede weitere 3 Rt. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


eine namhafte Mißſtimmung. Zu der kitzlichen Com- und insbeſondere gegen deren Commandanten, den 
penſationsangelegenheit iſt noch die preußiſche Unnach⸗ Prinzen Wilhelm von Baden enthält, find weitere 
giebigkeit gegen König Johann und die Auslaſſung Schritte unumgänglich. Vor Allem glaubte Prinz 
der auf die Retroceſſion Nordſchleswigs Bezug Wilhelm ſelbſt die durch die perſönliche und militäri⸗ 
habenden Beſtimmung in der Annexionsvorlage ge- ſche Ehre gebotenen Schritte denjenigen höheren Offi⸗ 


It, Krumbach, Königsberg, Fellingshauſen, Bieber, Haina, 
Rodheim, Waldgirmes, Naunheim und Hermannſtein mit 
ihren Gemarkungen umfaßt; 4. den Ortsbezirk Röͤdel⸗ 
heim; 5. den unter großh. heſſiſcher Souverainetät ſtehen⸗ 
den Theil des Ortsbezirks Nieder⸗Urſel. Mit feinen 


Einladung zum Abonnement 
auf das mit dem 1. October d. J. beginnende neue 
Quartal der 


„Krakauer Zeitung.“ ſämmtlichen nördlich des Mains liegenden Gebietstheilen 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. tritt Se. k. Hoheit der Großherzog von Heſſen auf der 
October bis Ende December 1866 beträgt für Kra⸗Baſis der in den Reformvorſchlägen vom 10. Juni d. J. 
kau 3 fl., für auswärts mit Zubegrif der Poſtzu⸗aufgeſtellten Grundſätze in den norddeutſchen Bund ein, 
ſendung 4 fl. indem er ſich verpflichtet, die geeignetere Einleitung für die 
Abonnements auf einzelne Monate (vom Parlamentswahlen, dem Bevölkerungaverhältniſſe entſpre. 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) werdenſchend, zu treffen. Das in Folge deſſen auszuſondernde 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35/zum norddeutſchen Bunde gehörige großh. heſſiſche Contin⸗ 
Mkr, berechnet. gent tritt unter Oberbefehl des Königs von Preußen nach 


Maßgabe der auf der Baſis der Bundesreformvorſchläge 


— vom 10. Juni d. J. zu vereinbarenden Beſtimmungen. 
Art. 15. Se. Majeſtät der König von Preußen tritt 
an Se. k. Hoheit den Großherzog von Heſſen behufs Her- 
ſtellung territorialer Einheit in der Provinz Oberheſſen 


Amtlicher Theil. 


Se. k. t. Apoſtoliſche Majeſiät haben mit Allerhöchſtem Ca- folgende Gebietstheile mit allen Souverainetäts- und Do⸗ 


binctsſchreiden vom 23. Auguſt d. J. dem Biſchofe von Budweis manialrechten ab: 1, 
Johann Valerian Jirſik die Würde eines geheimen Rathes mit 
Nachſicht der Taren allergnädigſt zu verleihen geruht. 

Se. (. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ſchließung vom 14. September d. J. dem Ottorichter zu Sa⸗ 
dzamfa in Galizien Jakob Janczy, in Anerkennung feines dienſt⸗ 
— 8 n das filberne Verdieuſkreuzſ Salinen jo wie den Ortſchaften Dorheim, Nauheim, Schwal 
f eiben geruht. f 18 

Se. k. k. Apoſtoliſche Male haben mit Allerhöchſter Ent⸗ heim und Rödgen; 3. das östlich davon belegene vormals 
ſchließung vom 11. September d. J. den Subprior der Benedic⸗ naſſau'ſche Amt Reichelsheim, mit den Ortſchaften Reichels⸗ 
ge me ane e e le sylheim und Dornaſſenheim; 4. die vormals kurheſſiſche En⸗ 
zum e 0 aufjeher des icrchenſprenge leſer Erz⸗ 1 2 5 
abtei allergnädigſt zu ernennen geruht. Ae e ee 


den vormals kurheſſiſchen Diftrict 
Katzenberg mit den Ortſchaften Ohmes, Vockenrode, Ruhl ⸗ 
kirchen, Seibelsdorf; 2. das vormals kurheſſiſche Amt Nau⸗ 
heim mit den ſämmtlichen Landesherrlichen Eigenthums⸗ 
rechten und den in Nauheim befindlichen Badeanſtalten und 


s ſtadt und Bönſtadt belegenen Domanialwalddiſtrict; 6. die 
vu ie — e u eie 7 1 ee vormals Frankfurt'ſchen Ortsbezirke Dortelweil und Nieder 
und Verordnungsblattes fur das Erzherzogthum Oeſterreich unter 
der Enus ausgegeben und verfandt. 
Diasſelbe enthält unter 228 
Nr. 17 das Geſetz vom 8. Auguſt 1866, womit ein Gemeiude⸗ 
ſtatut und eine Gemeindewahlordnung für die Stadt Wiener, 
Neuſtadt erlaſſen wird; F 
Nr. 18 das Geſetz vom 8. August 1866 betreffend eine Abände⸗Heſſen und in die 
tung der Grängen der Stadtgemeinde Wiener⸗Neuſtadt und Verhältniſſe (Art. 1 
mehrerer anliegender Gemeinden; 
Nr. 19 das Geſetz vom 8. Auguſt 1866 betreffend die Conſlitui⸗ 
der inde Steinabrückl näthſt Wi ſtadt; 
ion 


9. den vormals kurheſſiſchen etwa 1700 Morgen umſaſſen 
den Gebietstheil des Ortsbezirks Mittel⸗Gründau. Dieſe 
Gebietstheile (zu 1 bis 9) treten in die Provinz Ober⸗ 


Nr. 20, Kundmachung der k. k. niederöſterreichiſchen Fiuanzlandes⸗ heit mit allen Souverainetäts- und Domanialrchten abge- 
direttion vom 3. September 1866, 3. 18.166, betreffend bieltreten. Die betreffenden Gränzbeſchreibungen liegen bei. 
Uebettretungen der Stempel⸗ und Gebührengeſetze in den vom 
Feinde beſetzt geweſenen Bezirken. 


. Gebietstheile, der Archive, der Beamten, 
5 bbeſonderer Verſtändigung durch beiderſeitige Commiſſarien 

2 f 7 vorbehalten. Art. 17. Die vor dem Jahr 1794 in der köͤl 
Nichtamtlicher Theil. niſchen Dombibliothek befindlich geweſenen, zur Zeit in dem 
großherzoglichen Muſeum und der großherzoglichen Biblio⸗ 

Krakau, 20. September. thek aufbewahrten Bücher, Handschriften und andere Inven- 

Die „Darmſt. Zig.“ veröffentlicht den Friedens⸗ſtarienſtücke werden der Regierung Sr. Majeſtät des Königs 
vertrag zwiſchen Preußen und Heſſen⸗Darmſtadt. Die vom Preußen für das Kölner Domcapitel zur Verfügung ge- 
weſentlichen Puncte desſelben find folgende: tellt werden. Die Entſcheidung über die Zugehörigkeit der 

Art. 1. ſetzt „Friede und Freundſchaft auf ewige Zei einzelnen Stücke wird durch einen Commiſſarius Sr. k. Hoheit 
ten“ ſeſt. Art. 2. Heſſen zahlt an Preußen 3 Mill. Gul ⸗ des Großherzogs von Heſſen in Gemeinſchaft mit einem 
den binnen zwei Monaten. Art 5. Unmittelbar nach gelei! Commiſſarius Sr. Majeftät des Königs von Preußen, in 
ſteter Garantie oder nach erfolgter Zahlung der Kriegsent - ſtreitigen Fällen durch einen von beiden zu wählenden unpar⸗ 
ſchädigung zieht Preußen ſeine Truppen aus dem großher⸗ teiiſchen Obmann, endgültig getroffen werden. Art. 18. 
zogl. heſſiſchen Gebiete zurück. Art. 10. Die großh. heſſi⸗ (betrifft die Kreuznacher Saline.) Art. 19. Die Ratification 
ſche Regierung erklärt ſich im voraus mit den Abreden des gegenwärtigen Vertrages erfolgt bis ſpäteſtens zum 
einverſtanden, welche Preußen mit dem fürſtlichen Hauſe 15. Septbr. d. J. So geſchehen zu Berlin, den 3. 
Taxis wegen Beſeitigung des Thurn⸗ und Tarxis'ſchen Post. Sept. 1866. (Gez.) (L. S.) v. Dalwigk. (L. 8.) Hofmann. 
wefens trifft. In Folge deſſen wird das geſammte Poſt. (I. S.) Bismarck. (L. S.) Savigny. 
weſen im Großherzogthum Heſſen an Preußen übergehen. 

Art. 11. Die großh. heſſiſche Regierung verpflichtet ſich Ausführung der im Art. 14 und 15 ſtipulirten Ge 
in Mainz keine andere als eine preußiſche Thelegraphen - bietsabtretungen und Gränzregulirungen Näheres feſt— 
ſtation zu geſtatten. In gleicher Weiſe räumt die großh. geſetzt. Die Zahlung der ganzen Kriegskoſtenent⸗ 
Regierung der preußiſchen auch in den übrigen Gebietsthei- ſchädigungsſ umme iſt bereits am 15. d. in Ber⸗ 
len des Großherzogthums das Recht zur unbeſchränkten lin erfolgt. 

Anlegung und Benutzung von Telegraphenlinien und Te.“ Die „Darmſt. Ztg.“ gibt ferner eine Zuſammen⸗ 
legraphenſtationen ein. Art 12. Die großh. heſſiſche Re. ſtellung des Umfangs und der Bevölkerung der von 
gierung wird die Erhebung der Schifffahrtsabgaben auf Heſſen an Preußen abzutretenden Gebiete. Darnach 
dem Rhein . „ von dem Tage ab völlig einſtellen, an umfaſſen dieſelben von dem bisherigen Großher— 
welchem in den übrigen deutſchen Uferſtaaten des Rheins zogthum 14.91 Quadratmeilen mit 47.728 Einwohnern. 
die gleiche Maßregel zur Ausführung gebracht werden wird. Rechnet man die bisherige Landgrafſchaft Heſſen⸗Hom⸗ 
Die hohen Contrahenten übernahmen dieſelbe Verpflichtung burg mit 5 Quadratmeilen und 27.374 Einwohnern 
bezüglich der noch beſtehenden Schifffahrtsabgaben auf dem dazu, hinwieder aber die an Heſſen überlaſſenen Ge— 
Main. Art. 13. Se. k. Hoheit der Großherzog von Heſ'ſbietstheile mit ewa 15 Q-M. und ungefähr 12.000 
ſen erkennt die Beſtimmungen des zwiſchen Preußen und Menſchen ab, ſo ergiebt ſich ein Geſammtverluſt von 
Deſterreich zu Nicolsburg am 26. Juli 1866 abgeſchleſ. 18 ½ DM. und 63.102 Menſchen. Dem Grofber- 
ſenen Präliminarvertrages und tritt denſelben, ſoweit ſie zogthum verbleiben 139 DM. mit 817.588 Ein⸗ 
die Zukunft Deutſchlands betreffen, auch ſeinerſeits bei. wohnern. 

Art. 14. Se. k. Hoheit der Großherzog von Heſſen tritt Unter den Beilagen zum Prager Friedens⸗ 
an Se. Majeſtät den König von Preußen mit allen Souve vertrage figurirt auch ein Protocoll, von welchem 
rainetäts - und Domanialrechten ab: I. Die Landgrafſchaft man nach ſeinem Rubrum glauben moͤchte, daß es 
Heſſen⸗Homburg, einſchließlich des Oberamtsbezirks Meiſen⸗ beſondere Feſtſetzungen über die Stellung der hol- 
heim, jedoch ausſchließzlich der beiden in der k. preußiſchenſteiniſchen Beamten enthalte. Das iſt, wie man 
Provinz Sachſen belegenen heſſen-homburgiſchen Domanial- der „Bohemia“ aus Wien ſchreibt, nicht der Fall, 
güter Hötensleben und Oebisfelde; II. folgende bisher zur ſondern das Protocoll ſtipulirte einfach die Rücker⸗ 
Provinz Oberheſſen gehörigen Gebietstheile, nämlich: 1. den Hattung (durch Preußen) einer Summe von ungefähr 
Kreis Biedenkopf; 2. den Kreis Vöhl, einſchließlich der 4000 Thalern, welche die öſterreichiſche Statthalter⸗ 
Enelaven Eimelrod und Höringhauſen; 3. den nordweſtli- ſchaft einzelnen Beamten als Vorſchuß hinterlaſſen. 
chen Theil des Kreiſes Gießen, welcher die Orte Franken. In Paris herrſcht gegen das Berliner Cabinet 


kommen. Im Tadel über dieſen letzteren Punet fterlcieren gegenüber thun zu ſollen, auf welche die Natur 
hen die Blätter nicht allein, auch in offieiellen Krei⸗ der Sache und die Stellung, die ſie im achten Ar⸗ 
ſen wird folder ziemlich herb ausgeſprochen, und hin meeeorps einnahmen, zunächſt hinwies. Berichte aus 
zugefügt, daß, wenn Preußen es mit der Ausführung Wien und Stuttgart meldeten, daß die öſeentliche 
dieſes Punetes des Prager Friedens aufrichtig meine, Meinung den vormaligen Commandanten des achten 
es die Sache am unrechten Ende angefaßt habe, in⸗Armeecorps, den Prinzen Alexander von Heſſen, als 
dem die Abtretung jetzt nur noch auf Grund eines denjenigen bezeichne, welcher das Material zu der 
Geſetzes erfolgen könne, während dazu eine königliche Schrift geliefert habe. Dieſe Anſchauung war auch 
Verordnung genügt haben würde, wenn dieſelbe in hierlands verbreitet und ſchien dadurch unterſtützt, 
der Annexionsvorlage vorhergeſehen wäre. daß ſich derſelbe kurz vor Erſcheinen der Broſchüre 

Wir haben mitgetheilt, daß die Verhandlungenſin Stuttgart und Wien aufgehalten hatte. Auf den 
zwiſchen Preußen und Sachſen eine Wendung ge- Wunſch Sr. großherzoglichen Hoheit des Prinzen Wil⸗ 
nommen haben, welche für die ſächſiſche Armee eine helm von Baden erklart nun Prinz Alexander von 
gewiſſe Selbſtſtändigkeit verbürgt. Wie heute der Heſſen ſchriftlich, daß er zur Fertigung und Veröffent- 
„Volksfreund“, mittheilt, wird die ſächſiſche Armee in lichung der Schrift in keinerlei Beziehung ſtehe, daß 
Fo'ge der vereinbarten Convention auf 40,000 Mann ihm überhaupt dieſe Schrift bis zu ihrem Erſcheinen 
vermehrt, in Regimenter eingetheilt, und bleibt im im Drucke fremd geblieben iſt und er die dort ein⸗ 
Lande unter dem Oberbefehl des Kronprinzen, der gehaltene Art und Weile: der Angriffe gegen den Prin- 
dem Oberfeldherrn des norddeutſchen Bundes, d. i. dem zen Wilhelm von Baden nicht billigen kann. Der 


den vormals kurheſſiſchen vollendet ſein, 
zwiſchen den großherzoglichen heſſiſchen Ortſchaften Alten- (Dresden 


Erlenbach; 7. den vormals kurheſſiſchen Ortsbezirk Maſſen-ſen ſoll telegraphiſch bereits ſeine Zu 
heim; 8. den vormals naſſau ſchen Ortsbezirk Harheim; dieſen Vereinbarungen ertheilt haben 


für dieſelbe geltenden ſtaatsrechtlichen Ztg.“, daß von Seite des hannover'ſchen Hofes neuer⸗ 
3) ein. Nächſtdem wird der auf dem dings Anſtrengungen gemacht werden, 
linken Main-Ufer gelegene, vormals kurheſſiſche Gebiets- von Braunſchweig 
tbeil mit dem Ort Rumpenheim ebenfalls an Se. k. Ho⸗ Kronprinzen abdanke. 


Art. 16. Die Auseinanderſetzung zwiſchen den beidenſſter Weiſe nachgewieſen wird, daß 
hohen Contrahenten bezüglich der gegenſeitig abgetretenen von 
Militärs c bleibt|für die Annexion der übrigen oecupirten Länder gel die Bundestruppen (alio auch über die Badenſer) zu 


Könige von Preußen, den Eid der Treue leiſtet. Heeres- mit den Corpsacten getriebene Mißbrauch veranlaßte 
ergänzung, Beſoldung und Penſionirung wird nach ferner eine Correſpondenz mit dem vormaligen Chef 
preußſſchem Spſteme durchgeführt. Sachſen wird von des Generalſtabes des achten Armeecorps, dem könig⸗ 
den Preußen vollſtändig () geräumt. Bis zum 1. lich württemberg'ſchen General Lieutenaut Bauer, 
Juli 1867 muß die neue Organiſirung der Armeeſwelcher erklärt, daß mit ſeinem Wiſſen und ſeiner Er⸗ 
und bis dorthin bleibt in drei Städten laubniß kein Stück der Corpsaeten, das auf jenes 
iſt nicht darunter) preüßiſche Befapung. Werk entfernt Bezug hat, abgegeben wurde. Hiemit 
Der Königſte in wird Bundesfeſtung und zur Hälfte hielt Prinz Wilhelm und hielten diejenigen Perſonen, 
mit fremden Truppen beſetzt. Der Konig von Sach- welche er zu Rath zu ziehen für gut fand, die per⸗ 
immung zu ſönlichen Schritte, die Se. Hoheit thun konnte, für 
und am 25. erſchöpft; es wird die Angelegenheit nun durch die 
September der Abmarſch der ſächſiſchen Armee, und zuſtändigen Behörden weiter behandelt werden. Nach 
zwar auf der Weſtbahn über Baiern beginnen. der „Karlsruher Zeitung“ iſt eine Entgegnung im 
Aus Braunſchweig berichtet man der „Köln. Werke. Vorläufig iſt der Kern der Anſchuldigungen, 
welche die vielbeſprochene Broſchüre gegen den Com⸗ 
daß der Herzog mandanten des badiſchen Contingents ſchleudert, noch 
nicht widerlegt. Im Gegentheil iſt eine neue inte⸗ 
N wi reſſante Thatſache hinzugekommen. In Heidelberg hat 
In Frankfurt a. M. wird ein Memorandum, nämlich am vorletzten Sonntag ein Gaſtmal olden⸗ 
eine Art Denkſchrift, vorbereitet, in der in ſchlagend⸗burg'ſcher Offieiere ſtattgefunden, welches denſelben 
die Gründe, welche vom Prinzen Carl von Oldenburg gegeben wurde, 
der preußiſchen Regierung und den Kammern um den Sieg Preußens und ſeiner Verbündeten über 


zu Gunſten des hpannover'ſchen 


tend gemacht worden find, auf die freie Stadt Frank⸗ feiern. Dieſem Gaſtmale hat, wie der „Pfälzer Bote“ 
furt keine Anwendung finden dürften. An den Senatſmeldet, auch der Prinz Wilhelm von Baden, der 
ſei eine Sommation nicht gerichtet worden, Frankfurt Befehlshaber der badiſchen Truppen im letzten Kriege, 
habe trotz des Bundesbeſchluſſes nicht mobil gemachtſbeigewohnt.“ 5 

und ſein Beſtreben überhaupt unter allen Verhältniſ Ein neues Aetenftüd zur Geſchichte der Capi⸗ 
ſen darauf hingerichtet, die Neutralität, die ihm ſchonſtulation der hannover'ſchen Armee bringt 
als Bundesſtadt Pflicht geweſen ſei, in keiner Weiſe die „Allg. Ztg.“ in einem langen Schreiben des Her⸗ 
zu verletzen. Die berechtigte Anhänglichkeit an die zogs Ernſt von Koburg⸗Gotha an den Füͤrſten Her⸗ 
alten Inſtitutionen wird in nachfolgenden Sätzen aufimann Hohenlohe. Dee Brief ſtellt ſich zur Aufgabe, 
das dringlichſte hervorgehoben: Nach ſolchen Zeug⸗ den Herzog gegen den Vorwurf in Schuß zu nehmen, 
niſſen ſetzen wir einen Stolz darein, verſichern zuſals hätten die Preußen die Capitulations⸗Unterhand⸗ 
dürfen, daß Frankfurts Bevölkerung mit beiſpielloſerſlungen zwiſchen dem König von Hannover und dem 
Einmüthigkeit von dem heißen Verlangen beſeelt iſt, Herzog Ernſt benützt, um militäriſche Vortheile dar⸗ 
die territoriale Selbſtſtändigkeit unter den gegebenen ſaus zu ziehen. Ich bitte, ſagt der Herzog am Schluß, 
Umſtänden zu bewahren. Noch bis zur letzten Stundelfolgendes „zu reſumiren“: 1. daß man hannoverif ber- 
wird man ohne Wanken an dieſer Hoffnung fejthalten.|jeits mit Vernachläſſigung jeder Form in mein Land 
Von Generation zu Generation wird ſich die Erin- eingedrungen iſt; 2. daß General v. Moltke, und nicht 
nerung fortpflanzen an die. Zeit der Freiheit undſich, die Abſendung des (nicht genügend legitimirten 


Ju einem Annex zum Vertrage wird über die Unabhängigkeit, an die Zeit, in welcher das bürger-|Unterhändlers) Hauptmanns v. Ziehlberg veranlaßt 


liche Gemeinweſen auf der Liebe Aller, als auf demſhat; 3. daß ich dem Könige von Hannover oder feinen 
tiefſten Fundamente, ruhte. Unwandelbar wird man Abgeſandten zu keiner Zeit meine Mitwirkung bei 
am alten Recht und am alten Glauben, an der altenſden Verhandlungen angeboten habe; 4. daß ich viel« 
Liebe und an der alten Treue feſthalten. Die Denk- mehr von Sr. Majeſtät dem König von Hannover 
ſchrift iſt beſtimmt als Willensmeinung der Geſammt⸗ durch ſeine Abgeſandten darum erſacht worden bin; 
bürgerſchaft Frankfurts, die nach der Conſtitutionser⸗(5. daß aber, nachdem ich dem Wunſche entſprochen 
gänzungsacte von 1815 allein die Trägerin der Sou⸗ hatte und ehe noch Antwort von Berlin gekommen 
verainetät iſt, gehörigen Orts inſinuirt zu werden. war, hannoveriſcherſeits der Verſuch gemacht wurde, 
Die „Neue hannoverſche Zeitung“ dementirt dasſdie Verhandlungen einſeitig wieder für abgebrochen 
Geruͤcht, daß Preußen den hannover'ſchen Hafenſzu erklären; 6. daß, als während der Verhandlungen 
Geeſtemünde an Bremen abzutreten beab- das Vordringen der hannoveriſchen Avantgarde mit 
ſichtige. Feindſeligkeiten gemeldet wurde, ich mir dieſes Verfahren 
Die amtliche „Karlsruher Zeitung“ bringt eineſbei dem Major Jacobi verbeten, und 7. daß ich meine 
ausführliche Polemik gegen die Broſchüre über den vermittelnde Thätigkeit ſofort mit Ankunft des Spe⸗ 
„badiſchen Verrath an den deutſchen Bundes truppen.“ eialabgeſandten des Königs von Preußen eingeſtellt 
Nachdem ſie in einigen unweſentlichen Irrthümern habe. 
nachzuweiſen geſucht hat, daß die Druckſchrift ſich kei Die „Kreuzztg.“ wiederholt die Nachricht, daß 
neswegs auf die authentiſchen Miitheilungen ſtütze dem Grafen Bismarck der Hubertus « Orden und 
ſagt ſie: Der Umſtand, daß die Druckſchrift neben⸗dem Herrn v. Savigny das Großkreuz des Ver⸗ 
bei auch wirklich authentiſche Actenſtücke, dienſtlichedienſt-Ordens der baieriſchen Krone verliehen worden 
Meldungen und Befehle, ſogar Privat ⸗Telegrammeſſei; in Ordensfragen iſt dieſes Blatt competent, und 
enthielt, welche nur einer beſchränkten Anzahl von Per⸗ man kann die Reproduction dieſer Nachricht von jei- 
ſonen zuganglich waren; daß in der Druckſchrift wie⸗ ner Seite als eine Beſtätigung derſelben anſehen. 
derholt angegeben iſt, dieſes und jenes Actenſtück be⸗ 
finde ſich oder fehle in den Acten des achten Bundes⸗ 
Armeecorps, gab derſelben immerhin einen offi⸗ 
eiellen Anſtrich, und bei den ſchweren Verdächti⸗ 
gungen, welche die Schrift gegen die badiſche Regie⸗ 
rung, gegen die zweite Diviſion des achten Armeecorps, 


Die Verhandlungen mit Italien, ſchreibt ein 
Wiener Correſpondent der „Boh.“, bewegen ſich dem 
Vernehmen nach augenblicklich vorwiegend in dem 
Kreiſe der ſogenannten Gränzberichtigungsfra⸗ 


en und es ſoll dabei von beiden Seiten mit einerſtionalitäten dargeſtellt wird. Ueber die gewaltiamejentnehme, am 16. d. Monſignore Fürſt Hohenlohe, 
Zähigkeit operirt werden, welche ſelbſt ein Compro⸗ Sicherſtellung Süddeutſchlands, über die Trennungſpäpſtlicher Geheimkämmerer, in Civita-Veechia nach 
miß als äußerſt ſchwierig erſcheinen läßt. Italien von dem deutſchen Stamm in Oeſterreich geht dieſe England eingeſchifft. In den unmittelbar vorherge⸗ 
urgirt fortgeſetzt vorzugsweiſe die Erwerbung weite⸗ Phraſe leicht hinweg. Daß der angebliche Sieg dez gangenen Tagen batte der diplomatiſche Agent Odo 
rer Gebietstheile (Riva x.) am Gardaſee, während Nationalitätsprincips in Deutſchland ſich mit der Zeit Ruſſell wiederholt längere Audienzen bei Sr. Heilig⸗ 
der öſterreichiſche Bevollmächtigte inſtruirt iſt, jede ſauch über die deutſchen Provinzen Frankreichs erſtreck- keit. Auch fand ein häufiger Verkehr zwiſchen Herrn 
Gebietsabtretung diesſeits der lombardo⸗venezianiſchen ken könnte, wird wohlweislich verſchwiegen. Der ei⸗ Ruſſell und dem franzöſiſchen Botſchafter ſtatt. 
Gränze unbedingt und vollſtändig von der Hand zu gentliche Eindruck des Rundſchreihens iſt die Beſtäti⸗ Der „Correſpondenz Havas“ wird aus London 
weiſen. Es ſcheint dieſe Angelegenheit neueſtens be⸗ gung unſerer vorgeſtern ausgeſprochenen Meinung, geſchrieben: Jeder intelligente und unparteiiſche Be⸗ 
reits nicht mehr direct und in Wien, ſondern unter daß Frankreichvor Preußen Furchtbekommt.ſobachter muß einſehen, daß ſich in England etwas 
Intervention Frankreichs in Paris erörtert zu werden. Es verzichtet darum auf Territorialvergrößerung, wieſvorbereitet, was eine ernſte Wendung nehmen dürfte. 

Ein Pariſer Correſpondent der „A. A. 3.” ſtelltſes diefelbe nach dem Kriege in Italien vorgenommen Die Heftigkeit der Reden, welche von den Radicalen 
die bei den öſterreichiſch⸗italieniſchen Frie- hat, es ſchlägt ſich für alle Zeit die Rheingelüſte aus in den Meetings gehalten werden, iſt ein bedeutſa⸗ 
densver handlungen aufgetauchte Streitfrage indem Kopfe, es läßt Preußen anwachſen ſo viel es mes Zeichen einer Agitation, die immer ſtärker wer— 
folgender Weiſe dar: Bei den Friedens-Unterhandlun- will, ohne einen Widerſpruch zu wagen, beſchönkgtſden dürfte. 2 a 
gen von Zürich hatte das Cabinet von Turin es durch- vielmehr die Annexionen und Machterweiterungen im „England iſt entſchieden gegen die Abtretung Can⸗ 
geſetzt, daß ihm blos drei Fünftel vom Monte Lom-Nachbarlapde mit ſichlich erkünſtelten Redensarten, dia's an Aegypten und befürwortet dagegen mit gro- 
bardo-Veneto und ferner 40 Millionen für das im rüstet ſich aber bis an die Zähne um ſich vertheidi⸗ſßer Wärme die kaufweiſe Ueberlaſſung an das Kö— 
Jahre 1854 abgeſchloſſene Anlehen, ebenfalls drei gen zu können, und weiſt verſtohlen darauf hin, daß nigreich Griechenland, das allerdings keinen Augen⸗ 
Fünftel des auf Italien zu überſchlagenden Theiles Oeſterreich noch immer 35 Milltonen Einwohner hat, blick ſäumen würde, den Kaufpreis mit Enthuſiasmus 
bildend, zur Zahlung auferlegt werden. Oeſterreichſ mit denen Frankreich ſich im Nothfalle alliiren könnte.“ — ſchuldig zu bleiben. Die Anklagen der Pforte, 
wolle zwar die Züricher Grundlagen für die bis 1859 Das iſt nicht die Sprache der erſten gebieteriſchen daß der ruſſiſche General-Conſul in Canea (Den: 
zu Stande gekommene Staateſchuld hingehen laſſen, Macht in Europa, das iſt die Sprache der Alteis⸗drino, ein Grieche von Geburt) mit dem Aufſtande 
iſt aber der Anſicht, daß für die ſeit 1859 abge⸗ ſchwaͤche und Hinfälligkeit. Wenn jemals, wäre manſ nicht blos ſympathiſtre, ſondern ihn geradezu ermu⸗ 
ſchloſſenen Anlehen die von Oeſterreich verlangte Be⸗ jetzt verſucht an die Krankheit des Machthabers in thige, werden inzwiſchen immer lauter. Thatſache ſei, 
rechnung nach der Seelenzahl zur Richtſchnur genom- Frankreich zu glauben. daß die bei den Aufſtändiſchen vorgefundenen ‚Ber 
men werden müſſe. In Ziffern ausgeſprochen, beläuft Die Depeſche, ſchreibt das „Vat.“, macht aus denſwehre ruſſiſchen Urſprungs find. Auch die Vereinig⸗ 
ſich der Unterſchied zwiſchen den beiden Veranſchlagun⸗ Ergebniſſen des Krieges das Beſte für Frankreich undſten Staaten von Nordamerika ſollen der Begünſti⸗ 
gen auf 100 Millionen Francs, indem Oeſterreichſſcheint eigens abgefaßt, um jenen zahlreichen franzö— gung der Snfurreetion mehr als verdächtig ſein. Es 
350 Millionen verlangt, während Italien bloß 250 ſſiſchen Stimmen zu antworten, welche in einem ver— liegt übrigens zur Zeit kein einziges fremdes Kriegs- 
Millionen anbietet. größerten Preußen und vereinigten Italien eine Ge ſchiff vor Candia. 

In Betreff des Florentiner Telegramms, daß „Preu⸗ fahr für Frankreich ſehen wollten. „Die Coalition Nach der „Patrie“ gibt es keine orientaliſche 
ßen den Prager Frieden als in Frage geſtellt ange- der nordiſchen Höfe iſt gebrochen; das it wahr, Frage, die Angaben über die Erhebung auf Candia 
ſehen habe, weil Oeſterreich in der Löſung der italie-ſaber nicht erſt ſeit heute und den Hauptgewinn da⸗ſund die Vorgänge im Orient ſeien übertrieben. Sie 
niſchen Frage Schwierigkeiten mache“, bemerkt dieſvon hatte Napoleon. Die preußiſchen Ereberungenſbeſtreitet den Candidaten die Berechtigung zu weite⸗ 
„N. A. Z.“, daß, da vertragsmäßig keine der beiden werden außerordentlich wohlwollend beſprochen, teren Klagen, da alle ihre Forderungen im Weſentlichen 
Mächte — Preußen und Italien — Frieden oder Waf wohlwollend, wie es nur ein vorheriges Einverſtänd⸗ bereits erfüllt ſeien. Die Inſurrection ſei lediglich 
fenſtillſtand ſchließen darf ohne gegenſeitige Einwilli⸗niß oder der nachher erhaltene gründliche Reſpect er- auf fremden Einfluß zurückzuführen und völlig hoff 
gung, für das Berliner Cabinet daraus die Verpflich- klärt. Für die letztere Annahme ſpricht die Stelle nungslos, da Alles, was über eine gleichzeitige Gäh— 
tung folge, ſich über den Gang der italieniſchen Frie- über die Gefahren eines Racenkriegs und über dielrung in Serbien, Montenegro und Rumänien geſagt 
densverhandlungen genau zu orientiren. „Die Sen- Nothwendigkeit einer unverzüglichen Vervollkomm⸗ werde, aus der Luft gegriffen ſei. Dieſe Länder 
dung des Herrn v. Werther als preußiſchen Geſand⸗ nung des franzöſiſchen Heerweſens, für die erſtere dieſſeien, behauptet das officiöſe Pariſer Blatt, gegen. 
ten nach Wien habe in dieſer Stellung des preußi⸗ etwas unklare St lle über die Territorialvergrößerun⸗ wärtig vollſtändig ruhig und denken nicht daran, mit 
ſchen Cabinets zu der italieniſchen Frage ihren Grund gen, die Napoleon erwünſcht wären: daß er fie wirk- der griechiſchen Propaganda für die „große Idee“ 
gehabt. Der Nachricht, daß Preußen jene Erklärung lich verlange oder anſtrebe, iſt in der vorliegenden gemeinſame Sache zu machen; dieſe Propaganda 
abgegeben habe, welche tel. gemeldet wird, habe die Analyſe des Rundſchreibens nicht geſagt und imfallein habe den ganz unberechtigten Lärm veranlaßt, 
„N. A. Z.“ keinen Grund zu widerſprechen. Wortlaut vermuthlich auch nicht. — Dem Wohlwollen der gegenwärtig fo grundlos Europa echauffire. Die⸗ 
Die „Unita Italiana“ läßt ſich aus Venezien gegenüber, welches Preußen bezeigt wird, klingt dieſſer paradoxe Todtenſchein, den die „Patrie“ der orien⸗ 
berichten, daß in Mantua ſeit mehreren Tagen die Stelle über Oeſterreich, das jetzt jeiner italieniſchen taliſchen Frage für den gegenwärtigen Augenblick glaubt 
franzöſiſche Flagge auf dem Baleon des Gouverne- und deutſchen Sorgen entledigt ſei und ſeine Kräfteſausſtellen zu können, fol, wie der „N. fr. Pr.“ von 
mentspalaſtes aufgeplanzt iſt. nicht mehr in unfruchtbaren Rivalitäten zu verbrau⸗ Paris her mitgetheilt wird, aus dem Miniſterium des 

Italieniſche Blätter melden, daß General Leboeufſchen nöthig habe, wie ironiſches Mitleid. Wer den Auswärkigen inſpirirt ſein. Man wiegelt alſo nach 
dem mit den Buͤrgermeiſter⸗ Functionen in Venedig Schaden hat, braucht ja nach dem Sprichwort fürſallen Richtungen hin ab: Lavalette in feinem Rund: 
beauftragten Herrn Gaspari 500 franzöſiſche Seeleute den Spott nicht zu ſorgen. Intime Beziehungen ſchreiben in Bezug auf Deutſchland, den kleinen Ne⸗ 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung während des In— zwiſchen Frankreich und Oeſterreich läßt das Rund⸗ bengöttern fallt dieſelbe Aufgabe in Betreff des 
terregnums angeboten hat. ſſchhreiben nicht vorausſetzen. Der engliſchen Allianz. Oſtens zu. > 

Ein Deeret der Regierung von Florenz ent⸗iſt in der Analyſe des Rundſchreibens gar nicht mehr“ Die Pforte ſetzt Alles in Bewegung, um die ihr 
zieht den bisberigen in Italien reſidirenden Conſular⸗ gedacht; ja man könnte die Stelle, welche das Auf⸗ von allen Seiten drohenden Gefahren zu beſchwören. 
agenten von Hannover, Heſſen⸗Kaſſel, Naſ⸗ kommen der Marinen zweiten Ranges als eine Bürg⸗ Dem Vernehmen nach hat ſie den Vertretern der 
ſau und Frankfurt a. M. das Erequatur, ſchaft für die Freiheit der Meere begrüßt, für ein an Mächte ihren Entſchluß angezeigt, den Prinzen Car! 

N England gerichtetes Avertiſſement halten, das ebenſvon Rumänien als Hoſpodaren in den Donau— 
nicht vom Wohlwollen eingegeben erſcheint. Mar⸗ fürſtenthümern anzuerkennen und ihm das Recht 
f 00 quis v. Lavalette hält den Frieden für dauerhaft; zuzugeſtehen, dieſe Würde auf feine etwaige directe 
Lavalette's Depeſche, bemerkt u. a. die „Deb.*, ſagt mit dieſer Meinung, wenn er fie wirklich hegt undſmaͤnnliche Descendenz zu vererben. Der Prinz nimmt 
den Franzoſen angenehme Dinge. Das annectirende nicht bloß ausſprickt, ſteht er bekanntlich ſehr ver⸗ſeinerſeits die zwiſchen dem Fürſten Ghika und der 
Preußen und ſomit das anneetirte Deutſchland iſt ja ſeinzelt. } Pforte vereinbarte Stipulation zur Neuregelung des 
nur eine Huldigung für Frankreich, da Preußen nur Die Pariſer Abendblätter vom 17. d. geben Suzeränetaͤts⸗Verhältniſſes an. 

nachahmt, was Frankreich inaugurirte. Deutſchland ihre Anſichten über das Rundſchreiben Lavalettes] Das vor einigen Tagen aus Wien mehreren aus⸗ 
habe jetzt einen Schritt gemacht, welcher daſelbe nä⸗ noch nicht vollſtändig und beſtimmt kund. Nur }o wärtigen Blättern gemeldete Gerücht von der Auf⸗ 
her an Frankreich bringe, trotz „unüberlegter Empfind- viel kann man jetzt ſchon erſehen, daß die bisherigen ſſtellung eines öſterreichiſchen Obſervations⸗ 
lichkeiten“. Was wobl dieſe Empfindlichkeiten bedeu⸗ Gegner der preußiſchen Machtvergrößerung [Corps an der Gränze der Donaufürſtenthümer wird 
ten mögen? Sind hier die Empfindlichkeiten zu ver⸗ noch nicht bekehrt ſind. Dies geht aus der Spracheſjetzt von offieiöfen Correſpondenten als unbegrün- 
ſtehen, welche ſich in Frankreich geltend machten, als von „La Preſſe“, des „Temps“ und noch vielmehr[det bezeichnet. Es jo jedoch richtig ſein, daß Frrhr. 
Preußen ſeine Erfolge errang, oder handelt es ſich der „Gazzette de France“ hervor. Von den offieiöſenſv. Prokeſch-Oſten aus Conſtantinopel nach Wien be⸗ 
vielmehr um jene Empfindlichkeiten, die in Deutſch⸗Pariſer Blättern wird das Ackenſtück als das nonfrufen wurde, um über die Lage im Oriente Bericht 
land zu Tage traten, als es plötzlich hieß, Frankreich plus ultra aller Staatsweisheit geprieſen. Das „Pays“ zu erſtatten, und daß in Folge der orientaliſchen Ber: 
fordere Compenſationen? Nickt immer aber appel⸗ findet ſogar, daß die mächtige Cohäſion Frankreichs wicklungen der Öfterreihiihe Geſandte am ruſſiſchen 
lirt die Depeſche Lavalette's an die leicht erregbarefdurch die preußiſchen Annexionen geſtärkt werde. „LaſcHofe ſeinen Urlaub abkürzt und nach Petersburg zu: 
Phantaſie der Franzoſen, die ſich oft zufrieden gibt, France analyſirt das Aetenſtück enthuſiaſtiſch zuſtim⸗rückeilt. 3 
daß Europa jene Wege wandle, auf denen Frankreich mend. Das Reſultat des letzten Krieges ſei der Zu⸗ Das „Pays“ meldet die am 17. d. erfolgte Ab⸗ 
voranging. Und jo deutet auch Herr v. Lavalette, ſammenſturz des alten Europa mit ſeinen Gehäſſig⸗ reiſe des Herrn v. Caſtelnau nach Mexico. Es 
wenn auch in verblümter Weiſe, ſchließlich den Fran- keiten gegen Frankreich. Das „Journal des Debats“ fügt hinzu, daß die Miſſion desſelben leineswegs 
zoſen an, daß es nöthig ſei, auch dem Verſtande billigt, daß man nicht vor Europa erklärt, Frankreichdarin beitche, ſofort der franzöſiſchen Inter⸗ 
feine Rechte einzuräumen, und der nüchterne Verſtandſſei durch die Ereigniſſe in Deutſchland compromit⸗ vention ein Ende zu machen, wie hie und da 
kann ſich gegen die Ueberzeugung nicht ſträuben, daßftirt. Das beſte Mittel, den Frieden zu haben, jet, ſichſbehauptet worden war. 
es Frankreich bei den Schmeicheleien, welche in den ſauf den Krieg vorzubereiten. Die „Liberté“ dage⸗ 
Annerionsprincipien, in der Brechung der nordiſchen gen findet, daß das Aetenſtück an einem tiefen logi⸗ 
Allianz u. ſ. w. für es liegen, nicht bewenden laſſen ſchen Widerſpruche leide. Es nenne die Vorgänge in 
würde, wenn die franzöſiſche Armee bereits Deutſchland eine Kräftigung Frankreichs und progno— 
in einer Weiſe organiſirt wäre, welche der Armee-(tieire einen dauerhaften Frieden, folgere aber daraus 
Organiſation Preußens, deren Ueberlegenheit jetzt über die Nothwendigkeit, daß Frankreich ſich bis an die 
all anerkannt wird, das Gleichgewicht hielte. Wenn Zähne bewaffne und ſeine militäriſchen Kräfte ent⸗ gekehrt, und wurden vom Gränz. Bezirksamte in Jaworzno 
erſt auch die Franzoſen ein Volk in Waffen ſein wer- wickle. Wenn der Friede dauerhaft iſt, fo folge dar- an ihre Zuſtändigkeitsbehörde abgeſtellt: 
den, dann wird auch Frankreich Alles thun, um aus aus, daß Frankreich entwaffne, ſtatt ſich zu rüsten 1. Anton Lanyi, fälſchlich Ladislaus Ende] 33 
etwaigen Veränderungen in Europa größeren Nutzenſund der Mittelpunct einer europäiſchen Union werde. Jahre alt, ohne Beſchäftigung, aus Nyregyihaz in Ungarn. 
für ſich zu ziehen, als ihm etwa leere Eomplimente, Bekanntlich war mit aller Beſtimmtheit von der“ 2. Anton Miazgaj, 26 Jahre alt, Privatförſter in 
bieten können. Zuſammenkunft der Königin von Spanien Jelna, Bezirk Lezajsk, geboren und nach Nowagrobla, Be- 

Das „Neue Fremdenblatt“ vermißt in dem Rund- mit der Kaiſerin Eugenie die Rede geweſen, und zirk Radymno, in Galizien zuſtändig. 
ſchreiben die ehemalige Gewandtheit, Gedanken je dieſelbe ſoll in der letzten Stunde lediglich wegen der 
nach Bedarf zu verbergen und zu enthüllen, es fehlte Erkrankung einer ſpaniſchen Prinzeſſin nicht ſtattge Die im Bericht über die Sitzung der 3. Section des 
ihm das alte imponirende Kraft⸗ und Sicherheitsgefühl, funden haben. Der Beweggrund war aber, wie wir Gemeinderathes vom 12. d. erwähnte betreffende Stelle 
und der Schluß widerſpricht vollends dem Ideengangeſaus Pariſer Briefen erfahren, in der That ein ande- lautet in nachträglicher von der Section ſelbſt herrührender 
des geſammten Schreibens. Wenn es wahr iſt, daßſrer Die Königin Iſabella war durchaus nicht dar⸗ Berichtigung folgendermaßen: Zur Prüfung des Standes 
die Reſultate des Krieges in Deutſchland den Frieden auf erpicht, mit ihrer früheren Unterthanin zuſam⸗ und der Einrichtung des Arbeits- und Verſorgungshauſes 
Europa's auf's Beſte verbürgen und weder einen menzukommen, und ſo bot ihr die ſpaniſche Etikette iſt eine Commiſſion und zu dieſer die Mitglieder H. H. 
Schaden noch eine Gefahr für Frankreich in ſich tra- den willkommenen Vorwand abzusagen. Nach jener Thomas Czech, Johann Bartl, M. Dworski, Aut. 
gen, warum müßte Frankreich jetzt mehr als früher darf Iſabella nämlich als „König“ von Spanien nur Kaminski, Leopold Lipiüski und Carl Langie ein ⸗ 
auf die Vertheidigung des eigenen Gebietes bedacht mit dem Souverän des Nachbarlandes ſelbſt zuſam— zuberufen, mit deren Vorſitz das Mitglied der 3. Section 
ſein und unverzüglich zur Verbeſſerung ſeiner militä- mentreffen. Für die Franzoſen hat man als Beweg⸗ Rath Johann Betkowski zu beauftragen und ihn zur 
riſchen Organiſation ſchreiten, welche derart fein wird, grund die Krankheit ihrer Tochter vorgeben müfjen, Erſtattung von Rapporten über die Arbeiten dieſer Com⸗ 


Ir Krakau, 19. September. 


Am 11. d. Mts. ſind nat benannte öſterreichiſche 
Staatsangehörige aus der ruſſiſchen Gefangenſchaft heim⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 18. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer 
kam heute Morgens von Schönbrunn in die Hofburg 
und empfing die Generale Hauslab und Fürſt Frie⸗ 
drich Liechtenſtein und den preußiſchen Legationsrath 
Grafen Blücher. Nach drei Uhr kehrte Se. Majeſtät 
wieder nach Schönbrunn zurück. 

Der Miniſter des Aeußern, Graf Mens dorff, 
empfing heute den franzöſiſchen Botſchafter, Herzog 
von Grammont, zu längerer Conferenz. 

Der ehemalige Kriegsminiſter F 3M. Ritter v. 
Franck iſt geſtern Morgens zum Curgebrauch nach 
Nizza abgereiſt.“ HEN 

Der FME. und erſte Adjutant Sr. Majeftät des 
Kaiſers, Graf Folliot de Crenneville, iſt am 
16. d., von Augsburg kommend, in Sicht eingetroffen. 

Der ungariſche Hofkanzler Herr v. Majlath hat 
heute Abends die Reſidenz verlaſſen, um einen kurzen 
Urlaub anzutreten. Man erzählt ſich in hieſigen po⸗ 
litiſchen Kreiſen, dab die Regierung ihr Programm 
abgeſchloſſen und feſtgeſtellt habe, daß ſie jedoch nicht 
die Aetion beginnen könne, inſolange die Unterhand⸗ 
lungen mit Italien noch ſchweben. Man habe allen 
Grund zu der Erwartung, daß im Laufe des Mo⸗ 
nats September der Friede auch nach dieſer Richtung 
bin geſichert ſein werde und dieſe kurze Zwischenzeit 
wolle der Leiter der Hofkanzlei zu einer Erholungs» 
Reiſe im Vaterland benützen. 

Der Legationsrath Haimerle, früher Geſchäftsträ— 
ger in Kopenhagen, dann der Präſidialgeſandtſchaft 
in Frankfurt zugetheilt und zuletzt für die Prager 
Friedensverhandlungen dem Baron Brenner beigege- 
ben, wird, wie man der „Boh.“ ſchreibt, nach Berlin 
gehen, um bis zum Eintreffen des augenblicklich noch 
nicht verfügbaren Geſandten dort als Geſchäftsträger 
zu fungtren und die nächſten Schritte zur Wiederauf⸗ 
nahme der regelmäßigen Beziehungen einzuleiten. 

In dem Befinden des fächſiſchen Geſandten, Bas 
ron Könneritz, iſt, dem Vernehmen nach, heute 
eine Verſchlimmerung eingetreten. 

Der Reſt der Kriegskoſten, beſtehend in 10 
Millionen Silberthalern, iſt geſtern Vormittags mittelſt 
eines aus 20 Waggons beſtandenen Separat⸗Laſtzuges 
von hier über Oderberg nach Berlin abgegangen, 

„Peſti Naplo“ brachte vorgeftern die Nachricht, 
daß „dem in London lebenden Erzbiſchof und Hiſto⸗ 
riker Michael Horvath die ſtraffreie Rückkehr in ſeine 
Heimat geſtattet worden jeit. Wie wir nun im „Hir- 
nök“ leſen, befindet ſich Horvath erſtens gar nicht in 
London und iſt zweitens in den belreffenden Kreiſen 
bisher noch nicht die Rede davon geweſen, ihm die 
Erlaubniß zur Rüg kehr nach Oeſterreich zu ertheilen. 
Das letztgenannte Blatt meint, daß die Mittheilung 
auf einer Verwechslung beruhe; es ſei nämlich dem 
gleichfalls exilirten und allerdings in London leben— 
den Hyaeinth Ronay eine Amneſtie in dem etwähn⸗ 
ten Sinne ertheilt worden. 

Die Hofer 'ſche und die Kögl'ſche Tiroler 


un 


Scharfſchützeneompagnie find vorgeſtern vom italieni- 


ſchen Kriegsſchauplaß zurückgekehrt und wurden feſt⸗ 
lich empfangen. 

Am 12. d. fand in Lundenburg ein Zuſammenſtoß 
zweier Laſtenzüge ſtatt, welcher wohl nicht unbeträchtlichen 
Schaden verurſachte, doch glücklicherweiſe kein Menſchenle⸗ 
ben gefährdete. Der Laſtzug Nr. 4, von Krakau kommend, 
fuhr eben im Lundenburger Bahnhofe ein, als von der an- 
dern Linie der Prag⸗Brünner Laſtzug auf dem Vereinigungs 
Wechſelgeleiſe dahergefahren kam und mit dem erſteren 
zuſammenſtieß. In Folge deſſen entgleiſten beide Züge 
und wurden etliche Waggons zertrümmert. 

Die Vertreter mehrerer Gemeinden des Olmützer 
Bezirkes haben beim Kreispräfidium von Olmütz Beſchwerde 
bezüglich des Gebrauthes der Landesſprachen von Seite der 
Gerichte und Advocaten in Olmütz geführt und hiedurch 
das Juſtizminiſterium veranlaßt, es dem Landesgerichte in 
Brünn und dem delegirten Bezirksgerichte in Olmütz in 
einem Erlaß zur Pflicht zu machen, die gerichtlichen Erhe. 
bungen vor Allem ſtets in der der betreffenden Partei ver. 
ſtändlichen Landesſprache zu pflegen und überhaupt allen 
ſtrafgerichtlichen Acten die in der Mutterſprache verfaßten 
Protocolle der Behörden beizulegen. 

Der Bezirksausſchuß in Neupaka at unlängſt 
Sr. Ereellenz dem Herrn Staeteminifier eine — 
tiſch-Dſtaatsrechtliche Kundgebung vorgelegt, Wie die 
„Pr Itg.“ hört, wurde dieſe Kundgebung dem gedach⸗ 
ten Bezirksausſchuſſe unter Hinweiſung auf die Ge⸗ 
ſetzwidrigkeit des Vorganges zurückgeſtellt. 

Von dem in Böhmen, Mähren und Schleſien durch 
den Hauptmann Alfred v. Vivenot organiſirten 
Landſturm hat man nicht viel mehr gehört, als 
daß er gegründet und wieder aufgelöſt wurde. Es 
dürfte unſere, Leſer intereſſiren, die Thaten kennen zu 
lernen, die die ſer Landſturm in der kurzen Zeit ſeines 
Beſtehens geleiſtet hat. Die Schilderung rührt aus 
der Feder eines Mannes (Felix Poſſinger), der als 
Schlachtenmaler ſich dem Hauptquartiere der Nord⸗ 
Armee angeſchloſſen hatte, dann in Joſefſtadt cernirt 
wurde, ohne daß er ſeinen Zweck früher erreicht hätte. 
Er folzte dann bereitwillig der Einladung des 
Hauptmanns v. Vivenot und ſchloß ſich unter deſſen 
Führung dem Landſturme an und beſchreibt ſeine 
Kreuz⸗ und Querfahrten durch Böhmen, Mähren und 
Schleſien in folgender Weiſe: „Mit einem fliegenden 
Corps von 90 Mann, das größtentheils aus Reſten 
des zerſpreugten Regiments Khevenhüller beſtand, bra⸗ 
chen wir unter Vivenots Führung in der Nacht von 
Joſefſtadt auf und mitten durch das preußiſche Heer 
führte uns der Weg über Opoeno nach Reichenau und 
Senftenberg. Hier beſtand unſer Corps die Feuerprobe. 


daß ſie als ein neues Opfer für die Nation angekün“ Die geſtern erwähnte Mittheilung der „Debatte“ miſſion zu verpflichten, endlich der 16. September (3. Uhr 
digt wird? Eine ſeltſame Wirkung der Verhältniſſe, aus Rom lautet wörtlich: Im ſpeciellen Auftrage Nachm.) zur erſten Sitzung derſelben im Hauſe des er⸗ 
fährt das „Neue Ftemdenblatt* fort, iſt es, daß in Sr. Heiligkeit und als Ueberbringer eines Handſchrei⸗ wähnten Inſtituts feſtzuſetzen. 

dem Rundſchreiben die Herſtellung eines klein⸗deutſchen bens des Papſtes an die Königin Victoria hat ſich, 
Bundes als eine Erfüllung der Principien der Na⸗ wie ich einem aus Rom hier eingetroffenen Telegramm . 


Die Preußen ſchleppten einen öſterreichiſchen Officier 
als Gefangenen, mit ſich fort, Wir hielten ſie an, 
nahmen zwei gefangen, tödteten einen, der ſich zur 
Wehr geſetzt hatte und. befreiten den Officer. In 
Bredau zerſtörten wir 10 Haferwagen, zerhieben den 
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preußiſchen Feldtelegraphen auf drei Linien und nahe 
men zwei Spione gefangen. So zogen wir, dem 
Feinde fortwährend kleine Schäden zufügend, bis 
Gabel. Hier fielen uns 160 Proviantwagen, deren 
Bedeckung 30 Preußen bildeten, in die Hände. Es 
entſpann ſich ein lebhafter Kampf, in dem wir Sie— 
get blieben, drei Preußen gefangen nabmen, einige 
lödteten, die übrigen in die Flucht ſchlugen. Von 
den Vorräthen nahmen wir ſo viel wir brauchen 
konnten und vernichteten den Reſt. Dieſe That machte 
im preußiſchen Heere einiges Aufſehen und man fing 
an, uns zu ſuchen. Wir hörten ſogar, daß auf den 
Kopf unſeres Führers ein Preis von mehreren 1000 
Thalern ausgeſchrieben worden ſei. (Iſt unſeres Wii: 
ſens nicht geſchehen. Anm. d. R.) Zu unſeren Mär⸗ 
ſchen benützten wir hauplſächlich die Nächte, und dieſe 
ſchügten uns auch vor den Preußen. Kaum waren 
wir in Zenkowitz angekommen, als es hieß, die Preu⸗ 
zen in großer Uebermacht rücken heran. Wir eilten 
über den Buſchberg nach Neudorf und ruhten dort 6 
Stunden aus. Allein die Preußen waren uns auf 
den Ferſen. Auf Feldwegen gingen wir wieder nach 
Buſchberg zurück und kamen des Nachts um 1 Uhr 
in Hofleuz an. Von hier ſtahlen wir uns wieder 
durch das Lager der Preußen durch und marſchirten 
gegen die Sudeten. In Schreibendorf ruhten wir 
im erſten Hauſe an der Straße 2½ Stunden aus, 
während im Dorfe an 600 Preußen lagen. Ueber 
den kleinen Altvater gelangten wir zum Dorfe Nikles 
und blieben dort 9 Stunden. Da kamen 15 Preußen, 
die 2 Wagen mit requirirtem Zucker, Kaffee u. dgl. 
mit ſich führten. Wir griffen wacker zu, bald lagen 
6 Preußen in ihrem Blute am Boden, 4 wurden ge. 
fangen, der Reſt flüchtete ſich in's Freie. Wir ließen 
fie zulaufen und ſahen erſt nach unſeren Verwunde⸗ 
ten — ich bekam einen Streifſchuß an der Wange, 
I Mann vom Geniecorps, der mit uns zog, hatte ei- 
nen Schuß durch den Arm, ein anderer war durch die 
Hand geſchoſſen — dann nad) den Vorräthen und ſuch— 
ten ſo ſchnell als möglich fortzukommen, denn ſchon 
kam uns ein großer Haufe Preußen nach. Ueber 
Hansdorf gings nach Ullersdorf, wo wir um 12 Uhr 
Nachts eintrafen. Ueber Winkelsdorf, Wieſenberg, 
Friedrichsdorf zogen wir nach Mähriſch⸗Neuſtadt, wo: 
ſelbſt wir am zweiten Tage anlangten. Wir ruhten 
einen Tag aus und kamen am 26. Juli 5 Uhr Mor⸗ 
gens in Olmütz an. Hier ſchloß ſich uns ein Oberlieu— 
senant von Gruber-Infanterie mit 8 Mann, 1 Oberlieu— 
tenant von Kaiſer⸗Infanterie mit 86 Mann an, und mit 
dieſer Colonne zogen wir über Oskau, Friedrichsdorf, 
Haniſch, Hofbergſtein, Hirſchbrunn nach dem Altvater 
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chenhall wird er ſich mit ſeiner Familie nach Wien 
begeben, wo er bis auf Weiteres ſeine Reſidenz zu 
nehmen Willens iſt. 

Der Großherzog von Baden hat ſeinem bishe— 
rigen Generaladjutanten v. Neuborn, einem Freund 
Oeſterreichs, den Abſchied gegeben. 

Königreich der Niederlande. 

Zur Zeit des Befreiungskrieges der Niederlande von 
Spanien entdeckten einige Knaben unter der Börfe von 
Amſterdam ein Boot, welches mit Pulver angefüllt war, 
womit der aich Befehlshaber die Börſe mitſammt der 
verſammelten Kaufmannſchaft in die Luft zu ſprengen be— 
abſichtigte. Die Knaben zeigten ihre Entdeckung noch fo 
zeitig an, daß die Kataſtrophe vereitelt wurde. In Erin 
nerung an dieſe glückliche Rettung wurde der geſammten 
männlichen Jugend von Amſterdam jährlich am Kirmeßtage 
geſtattet, die Verſammlung der Kaufleute mit Trommeln 
von der Börſe zu treiben. Nach längerer Unterbrechung 
durch Verbot dieſes ſeltſamen Erinnerungsfeſtes wurde die 
Erlaubniß dazu dieſes Jahr wieder gegeben und am 10. 
September ſah man tauſende von Knaben das alte Recht 
wieder ausüben. (Nach anderen Berichten wurde auch 
das Austrommeln der Börſenleute verboten, aber dennoch 
von den durch Pöbelhaufen unterſtützten Knaben gewaltſam 
in Seene geſetzt.) 

Italien. ; 

General Cialdini iſt gegen eine gänzliche Auf: 
löſung der für die Freiwilligeneorps beſtehenden Ga- 
dres; er will vielmehr, daß die tüchtigſten Officiere 
und Unteroffieiere für die eventuelle Formirung von 
zwei Regimentern beibehalten werden ſollen. Alljähr⸗ 
lich im Herbſte würden ſodann Anwerbungen für ein⸗ 
monatliche Waffenübungen ſtattfinden, zu denen auch 
die Studenten ze. einzuladen wären. Die Theilneh⸗ 
mer würden eine entſprechende Löhnung erhalten und 
nach Monatsfriſt wieder verabſchiedet werden. In 
ſolcher Weiſe würde man für den Fall eines Krieges 
über eine entſprechende Anzahl von Freiwilligen, die 
doch einige Vertrautheit mit der Führung der Waffen 
befäßen, verfügen können. Der Kriegsminiſter ſoll, 
vie der „Corr. ital.“ erfährt, das Obercommando 
der Freiwilligen bereits aufgefordert haben, ihm in 
der gedachten Richtung ein Verzeichniß der tauglich: 
ſten Dfficiere und Unkerofficiere vorzulegen. 

Der „Movimento? erfährt, daß Garibaldi auf 
dem Punete ſtehen foll, ſich nach Florenz zu begeben. 
Man weiß aber nicht, ob es ſich um den Fortbeſtand 
der Freiwilligen⸗Cadres oder um deren völlige Auf. 


löſung handelt. 
Nuß land. 
Ueber die Hinrichtung Karaka ſow's, die, wie ſchon 


Seit dem 15. Auguſt bis zum 15. September J. J. find 
in Badeorte Swoszowiee 8 Parteien, beſtehend aus eben fo 
viel Perſonen, zum Gebrauch der Bäder angekommen. 

Am 15. l. M. Abends wurde auf der Czernowitzer 
Bahn bei Lemberg ein Arbeiter beim Zuſammenkoppeln von 2 
Schotterwägen in Folge eigener Unvorſichtigkeit überfahren und 
ihm ein Fuß gebrochen. 

4 In Zbirsk, Bezirk Lemberg, iſt am 5. d. der griechiſch⸗ 
katholiſche Pfarrer Michael Podolski im 90, Lebensjahr plötz⸗ 
lich geſtorben. 


. a A ART RER 


(2 1 1 ren * en! 

Häudels⸗ und Börſenk⸗Nachrichten. 

— Die „Wr. Ztg.“ enthält die nachſtehende Kundmachung 
bezüglich des am 1. October beginnenden Verſchleißes von fieben 
neuen Gattungen feiner türkiſchen Papier- Eigarretten. „Unter 
Beziehung auf die in der „Wr. Ztg.“ vom 14. Mai d. J. ver 
lautbarte Kundmachung wird bekanntgegeben, daß mit 1. Oktober 
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d. J. folgende ſieben neue Gattungen feiner Cigarretten, als: 
Türfifche Papier-Cigarretten zum Preiſe 


für 100 St f. 1 St. 

feine kürzere 1. Baffra } 5 5 
2. Samfun . ) 1 fl. 80 kr. 2 kr. 
ni Mete Seer 7 j 2 fl. 25 fr. 2] kr. 
feinſte dünne 5. Damen 1575 1 fl. 80 kr. 2 ft 
feinſte dicke kurze 6. Stamb ul. 2 fl. 75 kr. 3 kr. 
„ lange 7. Sul an 3 fl. 25 kr. 31 kr. 


” 
in den Verſchleiß geſetzt werden.““ 

„Dieſe Cigarren dürfen — wie die Raucher ſeitens der amt: 
lichen „Wr. Ztg.“ aviſirt werden — um ihre Güte zu behalten, 
nicht lange aufbewahrt werden.“ 

— Die niederöſterreichiſche Poſtdirection erläßt folgende Kund— 
machung: Das k. k. Feldpoſtamt in Cormons wird mit 18. 
September d. J. aufgelaſſen und deſſen Dienſt dem dortigen Gir 
vilpoſtamte übertragen, Da ſomit auch das letzte der beſtandenen 
k. k. Feldpoſtämter aufgelöft wird, jo hat nunmehr die Portofrei⸗ 
heit für alle Poſiſendungen von und an k. k. Milttärs im In— 


der leidige Waffenſtillſtand dazwiſchen kam und wirſauf den Kaiſer zum Tode Verurtheilte wurde zuerſt auf eine 


in Schleſien und kamen am 28. Juli nach Carlsbrunn. gemeldet, am 15. d. Früh in St. Petersburg ſtattfand, 
50 Mann von den unſern gingen nach Troppau undſberichtet man der „Nat.⸗Ztg.“: Eine große Menſchenmenge 
waren eben im Begriffe den Landrath abzufangen, alsſwohnte dem Hinrichtungsacte bei. Der wegen des Attentats 


unſere Expedition aufgeben mußten. Um nicht ge⸗Eſtrade geführt, wo ihm das Urtheil verleſen und ſodann 


ſtohlen zu werden, ſtahlen wir uns bis Olmüg durch 
und da harren wir nun der Auszeichnungen, die uns 
verſprochen worden ſind.“ 


Deutſchland. 

Vorgeſtern hat in Breslau der feierliche Einzug 
der zweiten (ſchleſiſchen) Armee ſtattgefunden. Der 
König war eigens nach Breslau gekommen, um den 
Feſtlichkeiten beizuwohnen. 2 27 ö 

Der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Nie⸗ 
derlande, begaben ſich nach Berlin, um einer 
Einladung des Königs von Preußen zufolge dem 
feſtlichen Einzug der Truppen beizuwohnen. Die ver⸗ 
ſchiedenen Kammerherren des Prinzen verweigerten 
(wie der „Allg. Ztg.“ geſchrieben wird) ausdrücklich, 
ihren Herrn auf dieſer Reiſe zu begleiten, und der 
Prinz ſah ſich daher veranlaßt, neue Kammerherren 
zu wählen, welche dieſe Abneigung gegen Preußen 
nicht theilen. 

Wie aus Berlin berichtet wird, hat eine von Dr. 
Brand in Stettin angegebene und ausgeführte Impfung 
mit Tinct. quassiae als Schutzmittel gegen die Cholera 
das ängſtliche Publicum in Preußen in nicht geringe freu 
dige Aufregung verſetzt. Faſt alle Tagesblätter erzählen 
von den 600 „cholerafeſten“ Stettinern. Dr. Brand hat 
ſich auch in Berlin an Autoritäten gewandt, um Verſuche 
mit ſeiner neuen Methode zu machen, aber er ſcheint kein 
Gehör gefunden zu haben; er ſelbſt impft fort und fort, 
aber über den Erfolg ſind bis jetzt noch keine unwiderleg⸗ 
baren Beweiſe bekannt geworden. (Im Haag und ſonſt in 
Holland hat man während der Cholera- Epidemie auf 
öffentlichen Plätzen zur Reinigung der Luft Theertonnen 
brennen laſſen und meint, einen ſehr guten Erfolg bemerkt 
zu haben.) Nach dem großen Brande in Antwerpen ſoll 
auch dort die Cholera ſehr abgenommen haben, was ſich 
nur aus der durch das Feuer herbeigeführten Reinigung 
der Luft erklären läßt. Das Abbrennen von Theertonnen 
wurde auch im vorigen Jahre bei der Epidemie in Mar- 
ſeille mit Erfolg angewendet. 

In Mainz wurden, wie man dem „Kamerad“ 
vom 12. d. ſchreibt, die preußiſchen Truppen endlich 
aus den Quartieren in die längft vorbereiteten Ka 
ſernen verlegt. Indeſſen muß die Stadt die Verpfle⸗ 
gung der Truppen tragen. Dafür werden laut Be⸗ 
kanntgabe des preuß. Gouvernements (Prinz Holſtein) 
angefordert: Für den Mann per Tag 30 kr., für 
den Unterofficier 1 fl., für den Subal ernofficier 5 
fl., je K 7. fl., für den Stabs⸗Offi⸗ 
eier 10 fl. (). 

Wie die „Cobl. Ztg.“ meldet, ſollen ſämmtliche 
armirt geweſene preußiſche Feſtungen auch armirt 
bleiben. 

Durch Stuttgart ſind am 14. d. 500 Preußen für 
die Beſetzung der hohenzollern'ſchen Fürſtenthü⸗ 
mer durchmarſchirt. ; win 

Herzog Adolph von Naſſau wird, von Stutt⸗ 
gart kommend, ſeine Gemalin und ſeine Kinder in 
Heidelberg, wohin ſich dieſelben von Biebrich begeben 
haben, abholen. Nach einem Beſuche ſeiner Schwe⸗ 
ſter, der Prinzeſſin Thereſe von Oldenburg, in Rei⸗ 


„nns 


zugewieſen wurde. Da man nun Grund hatte zu be: 


Liebrecht freizuſprechen, jo wurde Herr Raciano dort— 


geiſtlicher Zuſpruch ertheilt wurde. Er wurde dann ſeines 
ſchwarzen Anzugs entledigt und das Hemd, ebenfalls ſchwarz, 
wurde ihm über den Kopf gezogen und er fo an den Gal- 
gen geführt. Der Tod war ein ſchneller. 
Donaufürſtenthümer. 

In Bukareſt erregt die Ernennung des bishe⸗ 
rigen Staatsadvocaten Naciano zum General-Proeu— 
rator in Fokſchani viel Aufſehen. Bekanntlich iſt es 
der dortige Gerichthof, welchem der bekannte Straf: 
proceß des Cuſa'ſchen Guͤnſtlings Cäſar Lieb rech! 


fürchten, daß der Fokſchanier Gerichtshof geneigt ſei, 


hin zu dem Zwecke verſetzt, um den Gerichtshof mo⸗ 
raliſch zu controliren. Unterdeſſen wird ihm ſein 
Poſten eines Staatsadvocaten in Bukareſt offen ge⸗ 
halten — und wird er wohl nachdem das Urtheil in 
Liebrecht's Sache erfolgt fein wird, auf denſelben zu- 
rückkehren. N 
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Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 

3 Krakau, den 20. September. 

Wie erwähnt, nahm am Freitag der alljährliche feierliche 
Heilige Kreuz- Ablaß in Mog i la feinen Anfang, der zu den leg 
ten Aueſlügen der Bewohner Krakau's zur Herbſtzeit gehört. 
Während der Woche konnte man die Schaaren von Beſuchern 
des nahen Dorfes, fo wie Abends die mit Lichtern und Fahnen 
unter Geſang heimkehrenden Proceſſionen bemerken, welche den 
Weg beim Bahnhof vorbei mehr als fonft belebten. Beſonders 
Sountag war in Krakau faſt keine Droſchke innerhalb der Stadt 
zu ſehen oder zu haben. Die den Weg beſetzenden Säulen von 
Bettlern, die ausgeſuchteſten Exemplare von ganz Galizien, hal⸗ 
ten gerade dann ihre Haupterute. Das wunderihätige Paſſions⸗ 
Altarbild in der dortigen Kirche, eines der drei, die nach der Res 
geude die Weichſel entlang herangeſchwommen waren, iſt heuer 
neu geziert worden. Der Ablaßfetier vom Sonntag wohnte der 
von der Bereifung der Diöcefe heimkehrende Apoſtoliſche Vicar 
und hochw. Biſchof Ritter v. Gafecki bei. 

Wie wir erfahren, eröffnet mit nächſtem Monat nach herab 
gelangter Conceſſion der hieſigen h. k. k. Statthalterei⸗Commiſſton 
Herr S. Zeitner eine Aclaſſige Unterrichtsanſtalt für iſraelitiſche 
Knaben unter Mitwirkung tüchtiger und bewährter Fachmänner— 

Am 16. d. Nachts 10 Uhr iſt in Sokolow in der Un: 
ſchlülſtederei des Mendel Berger auf dem Ringplatz Fener aus⸗ 
gebrochen; durch heftigen Wind angefacht, verbreiteten ſich die 
Flammen in kurzeſter Friſt über ſechs Häuſer, welche auch bis 
zu den feuerfeſten Gewölben niederbrannken. 

„ Ju der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. um 1 Uhr nach 
Mitternacht brach in dem Vorwerke Stary dwör zu Blasz⸗ 
kowa Feuer aus, welches in kurzer Zeit die Schenern der An: 
theilsbeſitzerinen Frau Honorata Potocka und Joſeph Hickie 
wie ſammt der ganzen Fechſung in Ache legte. Das Feuer 
wurde erſt nach anſtrengender Arbeit von 12 Stunden gedämpft, 
auch wurden 60 Schock theils augebrannten Getreides gerettet. 
Berluft von Menſchen iſt nicht zu beklagen; das Feuer ſcheint 
angelegt zu fein, indem es von der jühlichen Ecke der Scheuer 
ausbrach. Der beiläufig erhobene Schaden beziffert ſich auf 4200 fl. 
ot. Währ. und war versichert. Beim Loͤſchen des Brandes haben 
ſich vorzuͤglich der Bezirksamtskanzelliſt Valentin Ritter v. Do⸗ 
örzy eki, der k. k. Gensd'armerte⸗Poſtenführer Harlaß, der 
t. k. Gensd arm Johann Pilipowski, ferner die Bürger Anton 
Leſſiak, Alexander Zierniecki, die Rauchfangkehrermeiſter 
Joſeph und Jakob Pekryeki, dann der Unter⸗Richter Moſſon 
hervorgelhan. 


In der Nacht auf den 28. Auguſt brach in der Pottaſch⸗ 
hütte zu Zawoja ein Feuer aus, in Folge deſſen dieſelbe ein 
Der erhobene Feuerſchaden beläuft 


Raub der Flammen wurde. 
ſich auf 1368 fl. ö. W. 


lande aufzuhören, mit alleiniger Ausnahme der noch bis Ende 
October d. J. geltenden Portofreiheit zu Gunſten der in den 
Spitälern befindlichen kranken und verwundeten Militärs. 1 

— [Die Sieben bürger⸗Bahn.] Das halbamtliche Cen— 
tralblatt für Eiſenbahuen beſtätigt, daß einem Conſortium, beſte 
hend aus dem Fürſten Max Egon zu Fürſtenberg, Prinzen Emi 
Fürſtenberg, Grafen Otto Chotek und Leuis v. Haber die Con’ 
ceſſton zum Ausbaue und Betriebe der Locomotiv- Eiſenbahn 
von Arad nach Carlsburg mit einer Zweigbahn von Piski bis 
Petrofeny in Zſillihale verliehen worden ſei. Die Hauptbahn muß 
binnen zwei Jahren und die Zweigbahn ein Jahr darauf vollen⸗ 
det und dem Betriebe übergeben werden. Ueber die Commiſſlons⸗ 
Bedingungen verlautet vorläufig noch nichts. 

Wien, 19. September. Nam 2 uhr. Metalliques 61.— 
Nat.⸗Anl. 68.30. — 1860er Loſe 80.95. — Bankactien 717. — 
Eredit⸗Actien. 149.60. — London 128.— — Silber 127.75 
Dueat 6.09. 

Neuſandec, 1.—16. Sept. [Durchſch 


nittspreiſe] in 


Gulden öſt. W.: Weizen 3.77 — Korn 2.70 — Gerſte 2.20 — 
Hafer 1.20 — Haiden 0.— — Hirſe —.— — Erdäpfel —.65 — 
Heu 1.45 — Stroh —.— — Rindfleiſch —,10, — hartes Holz 


7.—, weiches 4.50 — Aquavit —. 70. 

Ehrzanow, 1.—16. Septbr [Durchſchnittspreiſeſ in 
Gulden öſt. W.: Weizen 3.75 — Korn 2.75 — Gerſte 1.824 — 
Hafer 1.33 — Haidekorn 1.57 — Erdäpfel —.66 — Baum: 
wolle 90.—, — Heu 1.— — Rindfleiſch —.12 — Aquavit 
—.60 — Hartes Holz 9.—, weiches 6.50. 

Ehrzanow, 9. Sept. Die heutigen Marktpreſſe waren (in 
öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 3.76 — Roggen 2.75. 
— Gerſte 1.80 — Hafer 1.31 — Erbſen 3.35 — Bohnen 3.50 
Hirſe 1.75 — Buchweizen 0 — — Kukurutz—— — Erdäpfel 
—.65. — Eine Klafter hartes Holz 9.— weiches 6.— — Fut⸗ 


terklee ein Zentner 1.35 — Heu 1.— — Stroh — 65. 
Myslenice, 10. September. „Die Markt⸗Preiſe waren in 
öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 4.— — Roggen 2.80 — 


Gerſte 2.— — Hafer 1.50 — Erbſen —.— — Bohnen —— — 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel 
1.50. — 1 Klafter hartes Holz 7.40. — weiches 4.15. — Fut⸗ 
terflee --.—. — Ein Ztr. Heu 1.30 — Ein Ztr. Stroh —.90. 

Oswiecim, 6. Septbr. Die heutigen Narktpreiſe waren (in 
Gulden öſtr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.— — Roggen 3.10 
Gerſte 2.— — Hafer 1.30 — Erbſen 5.— — Bohnen 3.25 
— Hirſe 2.75 — Buchweizen 2.15 — Kukurutz 3.— — Erd⸗ 
äpfel —.70 — 1 Klafter hartes Holz 7.50 — weiches 5.30. — 
Ein Zentner Futterklee 1.80 — Heu 1.30 — Stroh —.80. 

Tarnow, 7. Septbr. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 3.94 — Korn 377 — 
Gerſte 1.80 — Hafer 1.35 — Erbſen 3.25 — Bohnen 2.34. — 
Hirſe 2.35 — Buchweizen 2.25 — Kulurutz —.— — Erdäpfel 
70. — Eine Klafter hartes Holz 7.50, weiches 6. . — Ein 
Zentner Futterklee 1.80. — 1 Zentner Heu 1.70. — Ein Zentner 
Stroh 1.—. 


Ruhe hieher geſandt wird, Ju der Nacht werden alle 
Carolinenthaler Bürger Patroflllendienſt verrichten. 
Die Statthalterei hat in den Angelegenheiten der 
ſtädtiſchen Polizei commiſſionelle Berathungen veran⸗ 
laßt und iſt deshalb ein neuer Vorſchlag der Statt⸗ 
halterei heute einem ſtadliſchen Comité überwieſen 
worden. N 

Wie aus Trieſt gemeldet wird, "ft die Kaiferin 
Charlotte von Mexico am 18. d. von Miramate nach 
Rom abgereiſt. Ein Tel. der „N. Fr. Pt.“ aus Kla⸗ 
genfurt, 18. d., melbet dagegen: Die Kaffetih von 
Mexico iſt um halb 7 Uhr Abends von Mälburg 
hier angelangt. Ja "ihrer Begleitung, befanden ſich 
drei Herren und eine Dame. Auf dem Bahnhef 
wurde geſpeiſt, und unter großem Volkszudrange trat 
die Kaiſerin um 7 Uhr die Weiterreife nach“ Salz⸗ 
burg an, um dort mit a h. ihrem Brüder zuſam⸗ 
menzutreffen. Welche Meldung iſt die richſige? Viel⸗ 
leicht beide; denn alle Wige führen nad Rom. 

Einem Berliner Telegramm vom 16 d. zufolge 
iſt bereits 8ie Einführung eines neuen Otdens und 
zwar eines Kreuzes aus dem Metall! der erbberten 
feindlichen Geſchütze, der allen Militätgraden zugäng⸗ 
lich ſein wird, genehmigt worden. Die Decorirung 
mit demſelben erfolgt gleich nach Ankunft der Truppen. 

Nach Berichten des „Czas“ aus Rom hat der 
ſpaniſche Geſande Graf Sartorius dieſer Tage 
dem heil. Vater im Namen der Königin Iſabella 
eine ſpaniſche Garniſon für Rom zum Erſatz, der 
franzöſiſchen angeboten; wenn auch Frankreich und 
Italien ſich gegenſeitig zur Nichtinterbention verpflich⸗ 
tet, könne doch das Recht zu interven ren den übri⸗ 
gen katholiſchen Mächten nicht abgeſprochen werden. 
5000 Spauier würden alſo auf den Ruf des heil. 


Vaters gewärtig ſein, ſobald erz ühre Hilfe verlange. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Prag, 19. Sept. [, Preſſee] Zwei Infanterie⸗ 
Bataillone, die über telkgraphiſche Verwendung des 
Bürgermeiſtecs heute Früh aus Thereſienſtadt anka⸗ 
men, wurden von dem Bürßercorps unter Theilnah⸗ 
me der Bevßkkerung empfangen. Einzelne Häuſer 
waren mit Fahnen deeorirt. Nachts war ein Pakrouil⸗ 
lendienſt aller Bürgercorps unter Leitung des uͤr⸗ 
germeifterd und Polizei⸗Directors zur, Verhütung von 
Exeeſſen organiſitt. Er 1 

Berlin, 18. September. Die „Kteuzjeltung⸗ 
hört, daß die Publication des Geſetzes wegen der 
Einverleibung und das Erſcheinen der betreffen⸗ 
den Proclamationen nächſte Woche erfolgen werden. 
Die Verzögerung iſt vermuthlich durch das Unwohl⸗ 
ſein des Grafen Bismarck veranlaßt worden 

Berlin, 18, Septembet. Die „Norddeutſche Allg. 
Ztg.“ findet das in dem Rundſchreiben des Marquis 
de Lavalette aufgeſtellte Programm Fehr günſtig 
für die Aufgaben der preußiſchen Politik. 
Nur der Schluß des Run dſchteibens, welcher 
ſich auf die militäriſche Organiſation für die Ders 
theidigung des franzöſiſchen Gebietes bezieht, ſetze die 
öffentliche Meinung in eine gewiſſe Beunruhi⸗ 
gung; doch faſſe man dieſe Worte nicht als Drohung 
auf. Das preußiſche Volk habe ſich immer mehr mit 
dem Gedanken vertraut gemacht, daß ein Einverſtänd⸗ 
niß Preußens mit Frankreich ein ſicheres Mittel ſei, 
die politiſchen Fragen Europas im Sinne des natio⸗ 
nalen Fortſchritts und der Civiliſation zu löſen. 

Bu kareſt, 18. September. Die Miniſter Stirbey 
und Stourdza find wegen der Choleraquarantaine 
erſt geſtern von Galatz nach Conſtantinopel abge⸗ 
reist. Die Cholera iſtthier im Abnehmen 

Newyork, 15. September. Die Staatsſchuld 
betrug am 1. September 2730 Millionen Dollars; 


Lemberg, 18. Sept Holländer Disamı 5 96. Geld, 6.04 
Maare. — Kaiſerliche Dukaten 601 Geld, 6.09 W. — Hufe 
ſcher halber Jmperisi 10.32 G., 10.47 W — Ruf. Silber⸗Au 
zel ein Stück 191 G. 195 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
Stück 1.58 G., 1.60 W. — Preußiſcher Bo t⸗Thaler ein Stiick 
189 G., 192 W. Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup, 
89 — G., 70.08 M. — Gal. Pfanbbrieſe in G. -M. ohne Goup. 
72 49 G., 73.42 M. — Gali. Grundentlaſtungsobligationen ohn 
Coup. 66 25 G., 67 42 W. — National⸗Anlehen ohne Coup 67 67 
J. 68.67 3 — Galiz. Carl⸗Lntwigs⸗Giſenbahn⸗Actten 203.67 
J. 207.33 W. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 124.50 
G. 188.— W. 

Krakauer Cours am 19. Septbr. Altes polniſches Silber 
über fl. 100 fl. p. 118 verl., 116 bez. — Wollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100. p. 128 vert, fl 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe ohne Coupons R. p. 100 fl. pol. 83) verlangt, Bl} bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 426 verl., 414 bez 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel ft. öſterr. W. 161 verl,, 
156 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W 
191 werl. 180 bez. — Preuß. Cour. für 150, fl. öſt. W. Thale, 
794 verl., 773 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
128 verl., 126 bez. — Bolliv, öſt. Rand⸗Dukaten fl. 6.10 verl. 
5.95 bez. — Napoleondors fl. 10.25 ver!, fl. 10.— bez. — Ruſſiſch⸗ 
Imperials fl. 10.40 verl., fl. 10. 15 bez. — Galtz. Pfandbriefe nebk 
lauf. Coup. in ö. W. 70.50 verl. 68 50 bez. Gal, Pfandbriefe 
nebit laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 73.50 erb, 71.50 bez. — 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 69.— verl. 
67.— bez. — Aetien der Carl Ludwig Bahn. ohne Beuvonz und 
ohne Div. öſtr. Währ. fl. 208.— verl., 203. — bez. — Actien 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 180.— 
verl, 175.— bezahlt. 


En 


Neueſte Nachrichten. | 
Wie die Florentiner „Nazione“ vom 18. d. ſchreibt, 
iſt die Frage wegen der Schuld nahe daran, ihre Lö— 


ſung zu erhalten. Oeſterreich ſoll im Transactionswege. 


außer der Venezien anhaftenden Schuld einen auf 
73 Millionen geſchätzten Effectivbetrag verlangt ha- 
ben, indem es ſich bereit erklärte, Venezien zu räumen. 
Italien ſoll eingewilligt haben auf dieſer Grundlage 
zu verhandeln, indem es ſeinerſeits verſöhnliche Vor⸗ 
ſchläge machte. Frankreich und Preußen trachten zwi⸗ 
ſchen beiden Theilen ein Einvernehmen herzuſtellen. 
Aus Prag, 18. d., meldet ein Telegramm der 
„N. Fr. Pr.“: Der Abmarſch der leßten preußiſchen 
Truppen findet um 11 Uhr Nachts ftatt; morgen 
Früh erfolgt der Einmarſch eines Bataillons des Re— 
iments Benedek aus Thereſienſtadt, welches auf Er⸗ 
ſuchen des Bürgermeiſters zur Aufrechthaltung der 


der Staatsſchaß erreichte 132 Millionen. 

Die republicaniſche Convention von Philadelphia 
hat ſich vertagt. f 

Trieſt, 18. Sepkember. (Ueberlandspoſt), Bo m⸗ 
bay 23. Auguſt. In Rangun und Ava ſoll eine 
Rebellion ausgehrochen ſein. Wegen der Verwirkung 
in Afghaniſtan iſt die Errichtung eines Obſervations⸗ 
corps an der Nordweſtgränze von Peſhawer bevorſte⸗ 
hend. Zwiſchen Ruß land ufd Bokbard wurde 
Friede geſchloſſen. Die Rufſen räumen Taſchkend und 
entſagen der Einmiſchung in die Angelegenheit Bote 
bara's. Der König läßt die gefangenen ruſſiſchen Of⸗ 
ficiere beſchenkt frei. Der König iſt nach der Haupt⸗ 
ſtadt bereits zurückgekehrt. Die Ruſſen haben ihre 
frühere Stellung bezogen. a 


Verantwortlicher Redackeur Dr. M. Boczek. 
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Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiſten 
vom 18. auf den 19. September. } 
Angekommen find die Herren Guts beſitzer: Miecisl. Graf 
Rey, aus Galizien; Wilhelm Zawadski, aus Gwanowice; Joſeph 
Zapalski, aus megrzynowice. 
vom 19, auf den 20. September. 12 
Angekommen ſind die Herten Gutsbeſitzer: Kochanowski Ans 
ton aus Taruow, Gladysz Vincenz aus Raaska, Morbitzer Anton 
aus Tarnow. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 


nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865. 


Abgang € 
bon Krakau nach Wien 7 u. LADE rat, 3 u. 30 M. Machm — 
nach Bres bau, nach Oſtrau und über Oderberg nag 
Preußen und nach Warſchan 8 Uhr Vormitagsz — nad 
Lemberg 10 Uhr 30, Min. Bor, g uhr 30, Mia ute 
Abends; — nach Wiellezta mi Uhr Vorwiktags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr es een. Früh, A uhr 30 Mi. 

unten Abends. - 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Y orminggs⸗ 
von Lemberg nach Krakau nr 20 
10 Min. Morgeys. 


Win. Abends und 9 Um 

Ankunft ia 1 lan 

pstrafam von Mien 9, Ubr 45 Wim. Fri, 

Abends; — von Ares han 9, Uhr, 45 Win. Früh, 5 Uhr 21 

Min. Abends; — von Warſchau 9, Uhr 45 uin. Ni Ab- 

von Oſtrau uber Oderberg ans Preußen 5 khr 2 Wil 

Abends; — von bee m berg! s Uhr et Min. Fruy, : 101 

51 Min. Nachm.; — von Wielicz a6 Uhr 15 Min bene. 

in Lemberg von Krakau g urg Win. Früh, 8 Uhr 36 Wii 
nuten Abends. „ un. 


Amtsblatt. Obwieszezenie. 


Doswiadezenie uezy, Ze skupienie wielkie ludzi i 
zwierzat w miejscach targowych wybuch cholery za 


Kundmachung. (947. 2) soba poeiaga i szerzenie sie téj choroby przysparza. 
Erkenntniß Zwaiywszy te okolieznosei e. k. Komisya namiestni- 


Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkenut 3 odbycia targöw w miejscach od cholery wolnych 
kraft der ihm I — nA — Magee e nie |przeczy, co do miejse vas ul chorobg dotknietych 
Amtsgewall über Anſuchen des Herrn Rudolf v. Wald- n iz targi li tylko na sprzedasz äywnosei ogra- 
heim, Herausgebers, und des Herrn Franz Maſaidek, Re⸗ W ye er ec W 0 04 
dacteur der Zeitſchrift „Sturmglocke“, um Einleitung des WERT 1 3 3 1 ee ee 
objectiven Verfahrens und über Antrag der k. k. Sta ts⸗ 2 N 5 8 ads 
anwaltſchaft, unter gleichzeitiger Einſtellung des Unterſu⸗ — — e e 100 5. 
chungsverfahrens, daß der Inhalt des Aufjages: „Was 1 ma ene 
loyale Thaten find“, und des Aufſatzes: „Ein wohlgemein⸗ ze ehne! 825 ur K 1 
ter Brief“ in Nr. 6 der Zeitſchrift „Sturmglocke“ vom ago w 90 10 up A . ih 
26. Juli 1866, das Verbrechen der Majeſtätsbeleidigung . n ID ee i b 
nach § 63 St. G. B. begründe und verbindet damit auff“ 3 . 1963 103 
Grund des $ 16 des Strafverfahrens in Preßſachen und 8 u: ; Ed y k t. 5 9 
den § 36 P. G. das Verbot der weiteren Verbreitung. C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 

Gleichzeitig wird auf Grund des § 37 P. G. ver⸗ szym edyklem pp. Wiktorye Sosnowska, Stanislawa 
ordnet, die mit Beſchlag belegten Exemplare zu vernichten. Jelonkowskiego, Bronistawe Jelonkowska i Teofila So- 


Wien, am 29. Auguſt 1866. snowskiego, a W razie smierei ktörego 2 tych pozwa- 
Der k. k. Viee⸗Präſident: nych ich niewiadomych spadkobiereöw, ze przeciw 
Schwarz m. p. nim i cechowi szewskiemu w Krakowie, jakotéz ınnym 

Der k. k. Rathsſecretär: wspölpozwanym gmina miasta Krakowa w dniu 20 


Thallinger m. p. marca 1866 1. 5452 o zniesienie wspölnosei reelnosci 


zwanej »jatki szewskie« w Krakowie, wniosla pozew, 
———— ———— — 8 . » * 
PFC w zalatwieniu tego2 pozwu termin do ustnéj rozprawy 


Nr. 22906. Kundmachung (960. 1) na dzien 7 listopada 1866 o godz. 9 rano 


17 k. Sadzie kraj. w Krakowie wyznaczonym zostal. 

Das Krakauer k. k. Unter-Gymnaſium wird in Folge] “ e, 1 J . 
hierortiger vom hohen k. k. Staatsminiſterium mit Erlaß Gdy miejsce pobytu pözwanych a, w razie, ich $mierei 
vom 27. Auguft d. J. 3. 7008/6. U. genebmigter Ver⸗ ich nieznanych spadkobiercöw jest niewiadomém, przeto 
fügung mit Anfang des Schuljahres 1867 „zweites k. k. e. 1. Sadkrajowy w celu zastepowania pozwanych, jak r6- 
Gymnaſium in Krakau“ genannt werden. wnie na koszt i niebespieezenstwo ich lutejszego adw. 
Was hiemit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird. b. Dra. Rydzowskiego z zastepstwem p. Drs. Koczyn- 
Von der k. k. Statthalterei - Gommiffion. skiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym 
Krakau, den 4. September 1866 spör wytoczony wedlug ustawy postepowanıa sadowego 

x - W Galieyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. 
Ogloszenie. Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 
C. k. Gymnazyum niisze w Krakowie na moey aby w wy2 oznaczonym ezasie albo samı staneli, lub 
tutejszego rozporzadzenia, ktöre uchwalg wysokiego tel potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- 
c. K. Ministeryum stanu z dnia 27 sierpnia b. r. do|StePCy udzielili, lub wreszese innego obroneg sobie wy- 
I. 7008 potwierdzonem zostalo, 2 poczatkiem roku brali io tem e. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogöle 
szkolnego 1867 nazywad sie bedzie c. k. drugie zas aby wszelkich moZebnych do obrony srodköw Pre 
Gymnazyum w Krakowier. 8 wnych uäyli, w razie bowiem przeciwnym wynikle 2 za- 

Co sie niniejszem do puclieznej wiadomosei podaje.|niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. 
Z C. k. Komisyı namiestniczej. Krakow, dnia 3 wrzesnia 1866. 


Kraköw, dnia 4 wrzesnia 1866. F REBEFER 


5 3. 1047. Ankündigung. (956. 2-3) 
3. 23829. Kundmachung. (966. 1) Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem hieſigen Ma- 


In der zweiten Hälfte Auguft I. 3. iſt im Lemberger giftrate erledigten Ei Mg a 05 Helles 52 jähr⸗ 
Verwaltungsgebiete die Rinderpeſt in Stobudka lesna 10 o * n 
und Kuz mina erloſchen, und in Lowezyce, Stryj, Brze- 8 255 
zawa, Laka und Maynicz ausgebrochen. zum 9. Detober 1866 ausgefärieben, ö ' 
CEas beſteht die Rinderpeſt in 14 Ortſchaften, von wel Bewerber um dieſen Poſten haben ihre Geſuche bis 
chen 10 dem Stryjer und je 2 dem Samborer und Sa⸗ au digen Termine bieramte, eimußeingen, und fh 
noker Kreiſe angehören über ihr Alter und Geſundheits „Beſchaffenheit, ihre bis⸗ 

Dieſe Mittheilun £ der Lemberger k. k. Statthalterei herige Verwendung und Moralität, die Kenntniß der deut ; 
vom 4. d. M. wird Bi dem Beiſatze zur allgemeinen — polniſchen Sprache, dann der Handſchrift aus- 
Kenniniß gebracht, daß laut Anzeige des Sanoker Kreis. Pr". 12 2 
vorſtandes = 6. d. M in den Drtfhaften Desznica, Dagiftrat 05 e Br September 3868, 
Hulbéw, Brzezowa und Siedliska des Zmigroder Be⸗ Obwieszezeme. 5 
zirks die Rinderpeſt und in Cieszlin der Milzbrand aus“ Do obsadzenia opröznione) prowizoryezne) posady 
gebrochen iſt, und daß aus dieſem Anlaſſe die Viehmärkte policyanta przy tutejszym Magistracie 2 roezng zaplata 
zu Osiek, Zmigrod und Dukla eingeftellt wurden, die 120 zir. a. w. i stosunkowem umundurowaniem, wy- 
Paſſirung der Viehtriebe, ſowie der Handel mit Horn-|pisany jest konkurs do 9 paZdziernikar.b. 
und Wollvieh, wie auch mit davon herſtammenden Han Kandydaci o te posade maja swoje supliki do 
delsartiteln in den Bezirken Zmigrod und Dukla unter- dnia wspomnionego terminu tutaj poda6 i vykazaé 
ſagt wurden. 6 sie swoim wiekiem, stanem zurowis, dotyehezasowego 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. zatruänienia i $wiadeetwem moralnosci, znajomosd je- 
Krakau, am 14. September 1866. zyka niemieckiego i polskiego i rekopismem. 
5 i Magistrat Wieliezka, dnia 41 wrzesnia 1866. 
Obwieszezenie ECC 
W wschodniej ezesei Galieyi ustala zaraza na by- 3. 3086. di e t. (918. 3) 


dio w Stobudce lesuéj i Kuzminie, a natomiast uka- Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Biala wird 
zala sie w Lowezyeach, Stryju. Brzezawie, Lakach iſhiemit bekannt gegeben, daß zur Hereinbringung einer For- 
Mayniczu. = derung der Frau Marie Hettwer pr. 2100 fl. öſtr. W. 

Istnieje zatem zaraza na bydlo w 14 miejscowo- ſ. N. G. die executive öffentliche Feilbiethung der dem 


— 


Exekut wird berechtiget ſein, um die Relizitation 
der Realität einzuſchreiten, wo ſodann bei einem 
einzigen Lizitationstermine die Realität auf Gefahr 
und Koſten des contraktbrüchigen Erſtehers auch un 
ter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden wird. 

5. Für die feilgebotene Realität wird keinerlei Evietion 
geleiſtet. 

6. Die Kaufluſtigen können die übrigen Bedingniſſe, die 
Beſchreibung, den Schätzungswerth und den Grund- 
buchsextracet der zu veräußernden Realität in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur einſehen, 

Sollte jene Realität an obigen zwei Terminen um 
oder über den Schätzungswerth an Mann nicht gebracht 
werden, ſo wird zur Einvernahme der Tabulargläubiger 
und Aufnahme erleichternder Bedingungen die Tagfahrt 
auf den 6. November l. J. um 11 Uhr Vormittags an- 
beraumt, zu welcher die Hypothekargläubiger mit dem vor⸗ 
geladen find, daß die Nichterſcheinenden als der Stimmen⸗ 
mehrheit der Erſchienenen beitretend angeſehen werden. 

Hievon werden die beiden Streittheile, ferner die be— 


kannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten 
hingegen und jene, welche nach dem 23. April 1866 zur 
Gewähr gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Be⸗ 
ſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden würde, zu Handen des für dieſelben beſtellten Eu- 
rators H. Adv. Dr. Eisenberg in Biala und mittelft 
gegenwärtigen Edictes verſtändigt. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Biala, am 3. Auguſt 1866. 


L. 1458. Ogloszenie licytacyi. (058. 2-3) 


Celem przymusowego seiggnięcia przypadajaeych 
Leib Lewandowskiemu, cesyonarzowi Maryanny Wi- 
niarzowy kwot Ar. 10 kr. 51 w. a, i Ar, 82 kr. 51 
w. a. 2 procentem po 4 od sta od dnia 5 wWrzesma 
1861 a2 do Ania rzeczywistej zaplaty rachowad sie 
majacych, tudzıe kosztöw egzekucyjnych, sprzedang 
z0stame przez publiczng lieylacye realnose wloseianska 
we wei Tuszymie, powiecie Kolbuszowskim pod nr. 30 
poloona, a 2 gruntu morgöw 24 saäni kw. 353, tu- 
dzie2 2 domu mieszkalnego, komory i stodoly Aokona, 
na Ar. 1247 oszacowana. 

Do téj lieytacyi wWyznaczajg sie na miejscu w Tu- 
szymie try termina, a mianowieie: pierwszy na dzien 
17 paädziernika, drugi na dzien 19 listopada, trzeci 
na dzien 47 grudnia r. b., kazdg raza na 10 godz. rano. 

Do licytaeyi téj wymagane bedzie wadyum w kwo- 
cie Ar. 125 a. Ww. Na pierwszym i drugim terminie 
realnosd rzeczona nizéj ceny szacunkowej sprzedang 
nie bedzie. 


warunki w registraturze tutejszo-sadowéj przejrzane 
bye moga. 
Ze. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. 
Kolbuszowa, dnia 27 sierpnia 1866. 


Nr. 2463. Uwiadomienie. (957. 2-3) 


Magistrat kröl görn, sülinarnego miasta Bochni 
podaje do powszechnej wiadomosci, Ze w celu za- 
bespieczenia Zywnosei dla chorych lazaretu tutejszego 
na rok 1867, to jest od 1 stycznia ak do ostatniego 
grudnia 1867 licytacya dnia 3 paZdziernika r. b. o 
godzinie 10 przed poludniem, w kancelaryi Magistratu 
odbedzie sie, 

Kazden lieytant obowiazany jest 100 Air. W. a. 
jako wadyum przed rozpoezeciem licytacyi do rak ko- 
misyi zlozy6. 

Oferty pisemne przed rozpoezeciem ustnéj lieyta- 
cyi zloZone i odpowiednıem wadyum zaopatrzone 
bye maja. 

Cena fiskalna wyznaczona podlug cen targowych. 

Warunki lieytacyjne moga byé w godzinach, kance- 
laryjnych kazdego czasu na zadanie do przejrzenia 


Durch vortheilhafte 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten offentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 


Gattungen clafjificirt. 
Aufführung 
ter 
Producte 


FFF 
Der Metzer Winter⸗Weizen 450 
5 Saat⸗Weizen—— 


br Roggen 2873 
" Gerſte . 2435 
„„ Daler 4.0 00 7 
. Erbſen 425 
1 Hirſegrütze 5050 
1 Fiſolen . 4 550 


. Buchweizen — 
x Tarnop. Buchw 
” Hirfe 27 
1 Linien . 
2 Erdäpfeln 
Zentu. Heu (Wien. Gew.) 
„ Stro an 
Pfund fettes Rindfleiſch 

” Peer id 

15 ungeufleiſch 
Spiritus Garnier mit Ber 
zahlung 3 N 
dito. abgezogener Branntw. 
Garnetz Butter (reine). 
1 Pfund Schweinefleiſch 

> Kalbfleiſch 

„ „ Saß , 

5 Speck 
Hühner⸗Eier 1 Schock. 
Gerſtengrütze / Metzen 
e dtto. 

eizen 


Perl dtto. 
Buchweizen dtto. 
Geriebene dtto. 
Graupe dtto. 
Hirſengrütze dtto. 
Mehl aus fein. Geutner 
1 Etr. Sieinfohlen . . 
1 Klafter hartes Holz 
„ weiches „„ 


IIIA 


LIEBEN 


Paciorkowski. Wislocki. 


Do licytacyi wzywa sie che6 kupna majacych, a 


vom 18. September. 
Offentlihbe Schuld. 
A. Des lautes 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 ll. 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5 % für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jänner — Juli 
vom April — October 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 
dtto 4% N füt 100 ff) 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 
„ 1854 für 100 fl. 
„ 1860 für 100 fl. 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 
5 4 5 „ zu 50 fl. 
Como MRentenſcheine zu 42 L. austr. 
er Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗Obligation 
von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl £ : 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 
von Tirol zu 5% für 100 fl. er 
von Kärnt., Krain u. Käſt. zu 5% für 100 fl. 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 
von Bukowina zu 5% für 100 1. 
Actien (vr. St.) 
der Nationalbank „ „ 4 
der Credit⸗ Auſtalt zu 200 fl. öſtr. W 
der Niederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt zu 200 fl. CM. 
Tee 0, ana ae . 
der vereinigten füböfter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 509 Fr. 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. MW. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 
der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 
der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 


II. Gattung 
von bis 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 18. Sept. 1866. 
Deleg. Bürger Maiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſaär 


Jezierski. 


Wiener Börse - Bericht 


Geld Maar 
54.— 54.25 


17.50 18 50 
e n 
78.— 79. 
75.— 77.— 
87.— 88.— 
77.— 80.— 
95.— 98.— 
80.— 86.— 
66.75 67 50 
66.— 66 70 
69.— 70.— 
65.50 66.50 
63.50 64.50 
63.50 64.50 
715.— 717 — 
149.— 149 50 
587.— 589 — 
. 1640, 645. 


187.50 187.70 


208.— 209.— 
124.50 125.— 
204.50 205.50 


177.— 178. 
153 50 164.50 
110 80 111.50 


; pie Baar⸗ Einkäufe Theieb. zu 200 fl. CM. mit 1.40 fl. (70% Ging).  Wi- 
gr Se ri ee FFF Georg Bogusch reſp. deſſen Erben gehörigen Hppothekar⸗ verkaufe ich ! 5 ehen, Veen, empf fahre Gee e 
i are obwöd Luke om Realität Nr. 323 in Biala ſammt Wirthſchaftsgebäuden, Einen ganzen 12 eien n — sw Ba “ . 458.— 460.— 
o doniesienie Lwowskiego c. k. Namiestnictwa Gart nd und ſonſtigem Zugehör bewilligt worden iſt. 7 des österr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. COM. 198.— 200.— 
2 dnia 4 b. m. podaje sie do publicznej wiadomosei 3 Jon 5 40 ng de nah 5 Winte r-A nz u g der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
a ET range by Naozelel 1 Zur Vornahme der Feilbiethung der um 20 fl; e e ee eee e 
2 tm nadmienieniem, iz wedlug zawiadomienia Naczel- 323 werden zwei Termine ausgeſchrieben u. z. auf Herbſt - Heberzicher he Beil enhe ae— 
nika obwodu Sanockiego 2 dnia 6 b. m. wybuchla den 10. October 1866 und auf den 6. November in allen Farben Pfandbriere 
zaraza na bydlo w Desznie, Hulbowie, Brzezowie i 1866 jedesmal um 9 Uhr Vorm. in dem Bezirks⸗ (951. 2.20 von fl. S bis fl. 20 der Nationalbanfy 10 fahrig zu 5% für 100 fl.. . 105.— —.— 
Sıedliskach w powiecie Zmigrodzkim, w Cieszlinie zas 3 jeſe Realität wird in den beiden Ter⸗ x ) PR ute ’ g auf 6. M. i verlosbar zu 5% für 100 fl. 93 26 93.75 
bydi ksi = 2 an wskutek ezego targi na ing 48 — 3 ; Einen auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88 90 89.10 
bydlo 9 i Dukli We a 1 5 PTT [Her b ſt⸗ Anzu 9 Galiz. Eredit-Anftalt öür. Pr 7 Aue für 100 6. 69.— —.— 
przechöd bydla i handel témze i oweami, tudziez ztad 2. Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene reine FELL der zent Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 123 50 124.— 
pochodzacemi surowemi produktami w powiatach Zmi- Schätzungswerth im Betrage von 4728 fl. 96 kr. 8 EN —— er zu en a GM. 80.— 81.— 
grodzkim i Dukielskim zakazanym zostal. öftr. W. angenommen. Salon- nz ug 1 adt⸗Auleihe 1 15 1 > he AN — 
2 0. k. Komisyi Namiestniczéj. 3. Jeder Kaufluſtige hat 10% des Schätzungswerthes e 11 Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öl, W. 23.50 24.50 
Krakow, dnia 14 wrzesnia 1866. d. i. den Betrag pr. 473 fl. ö. W. im Baaren 1 2 e 1 9 „ zu 40 fl. Cee 3 
———ivßriiðs3sBi‚Cũ ä der in Ser. Staaleſchuldverſchreibungen, oder auch r 26:50 27:50 
3. 24271. Kundmachung (967. 1-3) in galiziſchen 3 . — den großen, neu eröffneten Glary . e 2850 
i i iefen, daß d dazu gehörigen Coupons und Talons nach dem = M > St. Genois zu 40 fl. „ 1 
n — nt Wiener Courſe des dem Lizitationstermine vorher- f eid er⸗ agazın Wale FR, 7 20 4 3 1 — 
Marktorten der Ausbruch der Cholera hervorgerufen und gehenden Tages zu Handen der Beilbietungs-Com- des 5 Keglebich 10 1 ne es a 
deren Verbreitung begzünſtigt zu werden pflegt. witer zu erlegen‘, i en e eee ed Leopold Keller K. k. Bofibitalfond-au 10 fl. öfter. Wahr. 12.— 12.50 
Die k. k. Statthalterel⸗Commiſſion findet ſich aus die ⸗ in depofitenämtliche Verwahrung geleitet, den übri⸗ 2 0 Wechſel. 3 Monate. 
ſem Anlaſſe beſtimmt, die Abhaltung von Märkten in gen Mitlizitirenden aber ſogleich rückgeſtellt werden. Wien, | 5 Bank (Platz.) Sconto 
: f i „4. Sollte der Käufer die Lizitationsbedingniſſe nicht Stadt, Rotheuthurmſtraße Nr. 3, J. Stock, gegenüber dem Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 5% . 108.— 108.25 
jenen Orten, die von der Cholera frei ſind, nicht zu bean DIE 5 7 8 . er lais. E Fraukfurt a. M., für 100 fl. fühdent, Währ. 4¼ . 108.— 10850 
ſtänden, dagegen in von dieſer Krankheit heimgeſuchten pünetlich erfüllen, fo verfällt das Vadium zu Gun- fürſterzbiſchöflichen Palais. Ecke des Stephansplatzes. Hamburg, für 100 M. B. er ee eee 
Orten zur Beſchränkung eines größeren Zuſammenfluſſes ſten der Hypothekargläubiger, der Erecutionsführer Beſtellungen aus den Provinzen werden London, für 10 Pf. Sterl. 5d 127.85 128.60 
der Menſchen die Märkte auf den Verkauf von Lebens. und jeder andere Hypothekargläubiger, ſowie auch der| auf das Reellſte und Prompteſte ausgeführt. 7 | Taris, für 100 . Br ebene 50.80 51.— 
; s 7 5 — 2 er 5 
mitteln mit dem Beiſatz zu beſchränken, daß der Verkauf Meteorologiſche Beobachtungen. 0 regel Durchſchnilts⸗Cours Letzter Cours 
von Schlachtvieh nur auf außerhalb der Marktorte gel“ a e e per N Aenderung der er 5 . ke. fl, kr. fl. kr. fl. kr. 
genen und nach Abhaltung des Marktes gleich zu reini/ a e nach RN Richtung und Stärfe Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im Kaiſerliche un e = 205 2125 0 1 : 3 
genden milden inen hat. ; 2 3 In Paris. Linie Reaumur 22 a des Windes der Atmosphäre | in der Luft Laufe des ages ion N Bi 1 0 l ii e Lage 
Tiefe Sanitätsmaßregel wird zur allgemeinen Kennt. ar [® o. Neaum. rer.] Temperatur |" von | bie 20 Francfückk. 10 26 (0 28 10 25 10 26 
niß gebracht. 97 21 3317 82 i 100 81 Nord Ruſſiſche Imperiale — — — — 5 45 10 50 


1 47 89 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Mi 10,6 92 Aan gf 
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Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


5 9 471% Vereinsthale r. . — 
+ rt Silber ß = 


91 1 92 
einn 129 28 


Krakau, am 16. September 1866. 20 31 42 10,5 5 er 
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Amtsblatt. 


Nr. 7359. (965. 13) Von Czernowitz nach Lemberg. 
Kundmachung. 


Zug Nr. 2. Zug Nr. 4. 
Von Czernowitz 6 Uhr 25 M. Früh, Von Czernowitz 6 Uhr 30 M. Nachmittag, 
In Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft wird mit dem Zeit- in Luzan 6 Uhr 49 M. Früh, N in Luzan 6 Uhr 56 M. Nachmittag, 
punkte der Eröffnung der Eiſenbahn zwischen Lemberg und Czernowitz f in Kokomea 9 Uhr 3 M. Vormittag, in Kolomea 9 Uhr 9 M. Abends, 
I. eingeſte t: in Stanislau 11 Uhr 27 M. Vormittag, in Stanislau 11 Uhr 38 M. Abends, 
1. die tägliche Courierpoſt und wöchentlich ſechsmalige Packpoſt zwiſchen Lemberg und Czernowitz per in Bursztyn 1 uhr 16 M. Nachmittag, in Bursztyn 1 Uhr 18 M. Früh, 
Halicz und Ottynia; 8 in Bortniki 2 Uhr 35 M. Nachmittag, in Bortniki 2 Uhr 32 M. Früh, 
2. die tägliche Mallefahrt zwiſchen Lemberg und Czernowitz über Tarnopol; in Lemberg 5 Uhr Nachmittag. in Lemberg 5 Uhr Früh. 106 
3. die tägliche Mallepoft zwiſchen Kopyezynce und Husiatyn; 
4. die tägliche Kariolpoſt zwiſchen Zloczow und Tarnopol; 3. Poſtcurſe. 
5. die ae, viermalige Boten-Fahrpoſt zwiſchen = und ar: 
6. die wöchentlich dreimalige Boten»Fahrpoit zwiſchen Chodorow und Rozdot; 8 x 
7. die tägliche —— zwiſchen Bukaczowee und eg 5 I. Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Husiatyn. 
8. die wöchentlich viermalige Boten-Fahrpoſt zwiſchen Zloczow und Fomorzany ; Bi ; 
9. die . dreimalige Boten-Fahrpoft zwiſchen Brzezan und Kozowa; Von Lemberg täglich 2 Uhr Nachmittag, Von Husiatyn täglich 5 uhr 30 M. Früh, 
10. die tägliche Boten⸗Fahrvoſt zwiſchen Katusz und Haliez über Wojnilow; in Zioczow täglich 9 uhr 35 M. Abends in Kopyezyfice täglich 8 uhr 15 M. Früh, 
11, die tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau über Stryj; in Tarnopol täglich 5 Uhr 10 M. Früh, in Tarnopol täglich 4 uhr 35 M. Nachmittag, 
II. neu errichtet: in Kopyezyhce täglich 12 Uhr 45 M. Mittag, in Ztoczow täglich 12 Uhr 10 M. Nachts, 
1. eine tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Husiatyn über Tarnopol und Kopyezynce; in Husiatyn täglich 4 Uhr 30 M. Nachmittag. in Lemberg täglich 8 uhr 20 M. Früh. 
2. eine tägliche Packpoſt zwiſchen Kopyezyhce und Czernowitz; 3 | Nez 4 
3. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Kopyezynce und Husiatyn; N II. Packpoſt zwiſchen Czernowitz und Kopyczynce. 
4. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen mu und — — | iind 
5. eine tägliche Boten-Fahrpoft zwiſchen Kozdöt und orynicze; Bon Czernowitz täglich 12 Uhr Mittag, Von Kopyerviice täglich 4 Uhr Nachmitta 
6. eine tägliche Boten Fahrpeſt wre nn nowe und Chodorow: in Zaleszezyki täglich 6 Uhr 50 M. Nachmittag in kan täglich x Uhr 5 a 
5 — 9 3 wien Bortniki 25 85) über Zurawno; 5 8 N. um: 119 2 Früh,. in Zaleszezyki täglich 12 Uhr 45 M. Nachts, 
9. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt ger Kalusz und Bursztyn über Wojnitow; in Bopyeayüce dg he 20 M. deu. in Czernowitz täglich 8 uhr 5 M. Früh. 
10. eine täglichen Reitpoſt zwiſchen Bursztyn und Brzezan; f . 119 ig IUX 
11. eine täglich eee nurn und Przemyslany; III. Cariolpoſt zwiſchen Zloczow und Brody. 
12. eine tägliche Boten-Fahrpoft zwiſchen Brzezan und Tarnopol; N 
13. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Brzezan und Zloczow; E Bon Zloczow täglich 2 Uhr Früh, Von Brody täglich 7 Uhr Abends, 
14. eine tägliche Boten-⸗Fahrpoſt zwiſchen Tysmienica und dem Bahnhofe in Stanislau; in Brody täglich 6 Uhr 15 M. Früh. in Zioczow täglich 11 Uhr 10 M. Abends. 


15. eine tägliche Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Luzan und Zaleszczyki; 


er e IV. Malle yifßen Lemberg um Monnsterayuk Pr 
. U EBSBET ER (EEEBEEEE" 
1. — hg or ii zwiſchen Obertyn und ee eee a0 K 0 m pi 6 U 5m. er an 4 em. aan 0 aa 1 55 a es auge, 
„eee e Baunlston nd N Monssterzyäke üg 2 fbr mahnte u Lemberg lid 5 he 18 W. Bi, 
3. 1 — zweimalige Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen — und Tysmievica auf täglich drei Curſe; WA . 2 Mur nach n Ein ⸗ N . e Se M. are den Ein · 
die tägliche Mallepoſt zwiſchen Lemberg und Czortkow per Brzezan, auf die Strecke von Lemberg a | Geht weiter von Brzezan um 7 Uhr Abends. 


bis Monasterzyska beſchränkt, dagegen die tägliche Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Monasterzyska bis 
Czortkow ausgedehnt. s 5 

Gleichzeitig werden die bisherigen Poſtämter mit Stationen zu Böbrka, Strzeliska nowe, Ottynia und 
Slobudka lesna in Pofterpeditionen umgeftaltet, dann in den Bahnſtationen Staresiolo, Borynicze und Bort- 
niki, ferner in Horodyszeze, Brzezaner Kreiſes, Bezirk Kozowa, Pofterpeditionen errichtet und in dem Bahn⸗ 


V. Packpoſt zwiſchen Lemberg und Stanislau. 


Von Lemberg täglich 12 Uhr Mittag, N Von Stanislau täglich 9 Uhr Früh, 


hofe zu Czernowitz ein ſelbſtſtändiges Poſtamt fungiren, welches ſich jedoch nur mit der Aufnahme und Abfertigung in Nen e täglich 5 Uhr 25 M. Nachmittag, in Kalusz täglich 1 uhr 45 M. Nachmittag, 
von Brief- und Fahrpoſt⸗Sendungen befaſſen wird. > 21 R in Strg] iich 12 uh 3 M. Naht 

Zum Beſtallungsbezirke der Poſtexpedition in Stare sioko gehören die Gemeinden Wodniki, Podma- in 8 Bine 1 0 Yo 15 Re 1 in Mikolajow täglich 5 uhr 25 M. Früh, 
nasterz. Budkow und Bzokompiä; zu jenem der Poſtexpedition in Borynicze die Gemeinden Laszki görne, in nislau täglich 1 Uhr 15 M. Nachmittag, in Lemberg täglich 11 Uhr 10 M. Vermittag. 


aszki dolne, Czyzyce, Drohowyze, Borynicze, Oströw, Juszkowce und Borussow; zu jenem der Pofterpe-, 
in — iki die Gemeinden — Czeremchow, Hrechorow, Wierzbica, Bukowina, Dymi- VI. Verbindung zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Lemberg. 
dow, Molotow und Molodyhcze. 
Der Beſtellungsbezirk der Poſtexpedition in Horodyczeze wird ſpäter verlautbart werden. 
Bei den Mallepoſten auf den Routen zwiſchen Lemberg und Husiatyn per Tarnopol, dann zwiſchen 
Lemberg und Monasterzyska gelten hinſichtlich der Paſſagiersaufnahme die bisherigen Beſtimmungen. 
Bei der Mallepoſt zwiſchen Stanislau und Czortkow wird die Paſſagiersaufnahme auf die, drei Plätze des 


1. Deckelwagens⸗Fahrten. 


Vom Poſtamte in Bahnhofe 


Mallewagens beſchränkt 5 5 — 30 M. Früh, 1. 4 Uhr 50 M. Früh, 
Zu den Packpoſten zwiſchen Lemberg und Stanislau, dann zwiſchen Czernowitz und Kopyezyüce wer- täglich 1 4 5 29 Er 1 77 55 täglich — 3 > 5 0 eher 
den zweifigige Mallewagen verwendet. Mit denſelben wird ein Reiſender befördert und kann für den Fall, als der 4. 8 Uhr 30 M. Abends, 2 uhr 50 ee 
Conducteur jeinen Sitz im Cabriolet ‚abtritt, ein zweiter Reiſender aufgenommen werden. Die Paſſagiersgebühr be- 5 1 e Bann BT ae 5 5 . 
trägt zwei und dreißig Kreuzer (32 kr.) per Meile. Nr. 2 =. au N. 1 5 nike 
Die Entfernungen werden proviſoriſch feſtgeſetzt: Nr. 3 8 3 8 Nr. 2 u eg 
zwiſchen Bursztyn und Brzezan mit 2%, Poſten; — 2 zum 5 * » 1 ne 
zwischen Brzezan und Kozowa mit 1 Poſt; re % 5 na 5 5 Aa 
zwiſchen Kozowa und Horodyszeze mit 1% Poften ; a 17 En. en im Poſtamte 
zwiſchen Horodyszeze und Tarnopol, mit 1 5s Poſten; 5 9 uhr Be rüh, 3 : 9 - — Aa 10 
zwiſchen Brzezan und Pomorzany mit 1% Poſten; täglich 3. 5 uhr 25 M 1 = täglich 3 hr eee 
zwiſchen Pomorzany und Zloczow mit 1°/s Poſten; 4 7 achmittag, 3. 5 Uhr 45 M. Nachmittag 
zwiſchen Euzan und Kotzman mit / Poſten; 5 a hr Abends, f 4. 9 Uhr 20 M. Abends. 
zwiſchen Böbrko und Stare siolo, mit 1% Meilen; 6 Nr. 1 vom Zuge Nr. 4 aus Czernowitz. 
zwiſchen Rozdöt und Borynieze mit 2% Meilen; Nr. 2 vom Zuge Nr. 1 aus Krakau. 
zwiſchen Strzeliska und Chodorow mit 2 Meilen; Nr, 3 vom Zuge Nr. 2 aus Czernowitz. 
zwischen Bortniki und Zurawno mit 2d Meilen; Nr. 4 vom Zuge Nr. 3 aus Krakau. 
zwiſchen Feten lesna und dem ne in Korszow mit 3⅛ Meilen, und 
zwijchen Skala und Borszezow mit 2 Meilen. 2. Reitpoften. - 
Die Bahnzüge und die mit denſelben im Anſchluße oder in Verbindung ſtehenden Poſteurſe werden in nach ⸗ „ 1. 9 uhr 20 M. Vormittag, I. 9 uhr 40 M. Vormittag, 
ſtehender Ordnung verkehren: Vom Poſtamte täglich * 5 Uhr Nachmittag, 8 | im Bahnhofe täglich 2 5 Uhr 20 M. Nadmilten 
Nr. 1 zum Zuge Nr. 1 nach Czernowitz. 
A. Bahnzüge. Nr. 2 zum Zuge ne 1 ie 4 1 
1. r 50 M. Früh, , 11. 9 uhr 10 M. Vormittag, 
neee 0 5 Uhr 15 M. Nachmittag, | im Poſtamte täglich 2 5 Fi 35 M. Nachmittag. 


Von Lemberg nach Czernowitz. Nr. 1 vom Zuge Nr. 1 aus Krakau. 


Nr. 2 vom Zuge Nr. 2 aus Czernowitz. 


Zug Nr. 1. Zug Nr. 3. - 
Lemberg 10 Uhr Vormittag, Bon Lemberg 10 Uhr Abends, ek erzec 
2 uit 20 M. Mittag in Bur 12 uhr 20 M. Riten VII. Boten-Bahrpoft zwiſchen Sac und Derewacz, 
tyn 1 Uhr 2 „Nachmittag, in Bursztyn 1 Uhr 26 M. Früh, * — . 
1 Sn 3 4 . agi in Stani 3 mit 4 M. Fah Von Szezerzec täglich 6 Uhr Srüh, Von Derewacz täglich 3 uhr 20 M. Nachmittag, 
in Kolomea 5 Uhr 50 M. Nachmittag, in Kolomea 5 Uhr 50 M. Früh, in Derewacz täglich 7 uhr 30 M. Früh. in Szezerzec täglich 4 Uhr 50 M. Nachmittag. 


in Luzan 8 Uhr 14 M. Abends, in Zuzan 8 uhr 7 M. Früh, Influirt zur Packpoſt aus Stanislau nach Lemberg.“ Geht ab von Derewacz 30 Minuten nach Ankunft 
in Czernowitz 8 Uhr 45 M. Abends. in Czernowitz 8 Uhr 35 M. Früh. 3 Ihe Packpoſt aus Lemberg. 


VIII. Botenpoſt zwiſchen ‚Böbrka und Staresiolo. : N XXI. Boten ⸗Fahrpoſt zwiſchen Brzezan und Tarnopol 
I 8 Uhr Früh, = 5. — 5 4 Uhr 20 M. Früh Von Brzezan tä lich 8 Uhr 15 M Früh. Von Tar 1 täglich 10 U i i 
Bob N . 0 N . 9 hr Früh on Tarnopol täglich 10 Uhr 30 Min. Vormittag, 
Von rka täglich | x = un Von Staresiolo tägl 0 5 nr 1 in ne. täglich 10 Uhr 5 M. Vormittag. | in Horodyszeze täglich ! Uhr 5 Min. Nachmittag 
in Staresiolo täali mittag, ; öbrka tägli f r Früh, in Horodyszeze täglich 12 Uhr 25 M. Mittag. | in Kozowa täglich 3 Uhr 25 Min. Nachmittag, 
in jolo täglich { 9 Uhr Abends. in Böbrka täglich \ 1 Uhr Nachmittag. 5 in Tarnopol täglich 3 Uhr 15 M. Nachmittag. in Brzezan täglich 5 Uhr 30 Min. Nachmittag x 
IX, Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Rozdol und Borynicze. Geht ab von Brzezan 45 Min. nach Ankunft der | 
Reitpoſt aus Bursztyn. | 
Von Rozdol täglich 6 Uhr Abends, Von Borynieze täglich 5 Uhr Früh, * 
in Borynicze täglich 8 Uhr 15 M. Abends. in Rozdot täglich 7 Uhr 15 M. Früh. — 


| 2 5 XXII. Boten » Bahrpoft zwiſchen Brzezan und Zloczow. 
X. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Rozdoł und Mikolajow. 


Von Brzezan täglich 8 Uhr 30 Min. Früh, Von Zioczow täglich 11 Uhr 30 M. Vormittag, 
Von Rozdot täglich 3 Uhr Nachmittag, Von Mikolajow täglich 5 Uhr 55 M. Früh, in Pomorzany täglich 11 Uhr Vormittag, | in Pomorzany täglich 2 uhr 15 M. Nachmittag, 
in Mikolajow täglich 4 uhr 45 M. Nachmittag. in Rozdot täglich 7 uhr 40 M. Früh. in Zloczůow täglich 2 Uhr Nachmittag. in Brzezan täglich 5 Uhr Nachmittag. 
Influirt in Mikolajow zur Packpoſt aus Lemberg Geht ab von Mikolajow 30 Minuten nach Ans, Geht ab von Brzezan eine Stunde nach Ankunſt 
nach Stanislau. kunft der Packpoſt aus Stanislau. der Reitpoſt aus Bursztyn. 


XI. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen der Poſterpedition und dem Bahnhofe in Chodorow. 
XXIII. Boten -Fahrpoſt zwiſchen Bursztyn und Przemyslany. 


2 Uhr 30 M. Früh, rd: 2 3 Uhr Früh, 
5 11 uhr 40 M. Vormittag, 55 12 uhrz 10 M. Mittag. Von Bursztyn tägli g ; . galt N 
Vom Poſtamte tägli g Vom Bahnbofe lägl b Von Bursztyn täglich 3 Uhr 30 Min. Früh, Von Przemyslany täglich 4 Uhr Nachmittag, 
Poſtambe täglich 2 uhr 30 M. Nachmittag.. N hefe a z uhr Nachmittag, in Rohatyn täglich 5 uhr 30 Min. Früh, in Pirlejow täglich 6 Uhr Abends, 5 
11 Uhr 40 M. Nachts. | 12 Uhr 10 M. Nachts. in Firlejôw täglich 7 Uhr 15 Min. Früh, in Rohatyn täglich 7 Uhr 45 Min. Abends. 
2 Uhr 40 M. Früh, 3 Uhr 10 M. Früh, in Przemyslany täglich 9 Uhr 30 M. Vormittag. | in Bursztyn täglich 10 Uhr Abends. 
g 11 Uhr 50 M. Vormittag, „ 8 12 Uhr 20 M. Mittag, 1 cs — 
im Bahnhofe täglich 2 uhr 40 M. Nachmittag, im Poſtamte täglich 3 uhr 10 M. Nachmittog . Geht ab von Bursztyn nach Ankunft der Züge Retourritt von Przemyslany nach Firlejöw. 
11 uhr 50 M. Nachts. 12 Uhr 20 M. Nachts. Nr. 3 und 4. | 


XII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Chodorow und Strzeliska nowe. 
XXIV. Boten » Fahrpoft zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Haliez. 


Von Strzeliska täglich 8 Uhr Früh, Von Chodorow täglich 12 uhr 50 M. Mittag, 
in Chodorow täglich 10 Uhr 30 M. Vormittag. in Strzeliska täglich 3 Uhr 20 M. Nachmittag. 1 Uhr 20 M. Früh, 2 Uhr 10 M. Früh, 
e Tre 0 } * 2 „ Mittag, itta; 
Geht ab von Chodorow nach dem Eintreffen 9 18 Poſtamte täglich 5 5 en ; re Vom Bahnhofe täglich - 15 — 8 . 
Zuges Nr. 1 aus Lemberg. | 12 Uhr 20 „ Nachts, 1 uhr 10, Früh, N 
i 75 2 l 1 Uhr 40 „ Fruͤh, . 2 Uhr 30 „ Früh, 
XIII. Reitpoſt zwiſchen Bortniki und Stryj. im Bahnhoſe täglich 12 uhr 30 „ Mittag, 1 at 1 uhr 25 „ Nachmittag, 
| im Bahnhofe tägl 1 uhr 40 „ Nachmittag, im Poſtamte täglich ] 2 uhr 30 „ Nachmittag, 
Von Bortniki täglich 3 Uhr Früh, Von Stryj täglich 4 Uhr Nachmittag, | 12 Uhr 50 „ Nachts. 12 uhr 30 „Nachts. 
in Zurawno täglich 5 Uhr 15 M. Früh, in Zurawno täglich 8 Uhr 20 M. Abends, 
in Stryj täglich 8 Uhr 25 M. Vormittag. in Bortniki täglich 10 Uhr 45 M. Abends. | 
Geht ab von Bortniki nach Ankunft der Züge Nr. Netourritt von Stryj nach Zurawno und von Zu- XXV. Boten ⸗Fahrpoſt zwiſchen Bolszowee und Haliez. | 
3 und 4. rawno nach Bortniki. | 
Von Bolszowce täglich 10 uhr 45 M. Vormittag, Von Halicz täglich 1 Uhr 40 M. Nachmittag, 
XIV. Reitpoſt zwiſchen Bortniki und Zurawno. in Haliez täglich 11 Uhr 45 M. Vormittag. in Bolszowce täglich 2 Uhr 40 M. Nachmittag. 
Von Bortniki täglich 12 Uhr 45 M. Mittag, Von Zurawno täglich 11 Uhr 45 M. Vormittag, ö XXVI. Boten-Fahrpoſt zwiſchen Mariampol und Halicz. 4 
in Zurawno täglich 3 Uhr Nachmittag. in Bortniki täglich 2 Uhr Nachmittag, 8. h ' Er eh 
8 Von Mariampol täglich 5 Uhr Nachmittag, | Von Haliez täglich 5 Uhr Früh, | 
in Haliez täglich 7 Uhr Abends. in Mariampol täglich 7 Uhr Früh. | 


Geht ab von Bortniki 30 Minuten nach Ankunft Geht ab von Zurawno 15 Minuten nach An- 
l 1 kunft der Botenpoſt aus Stryj. f 


des Zuges Nr. 1 aus Lemberg. 
Retourritt von Zurawno nach Bortniki. 


| 
| XXVII. Poſtverbindung zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Stanislau. 
| 

XV. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Stryj und Zurawno. | : 

1. Deckelwagensfahrten. 


Von n täglich 7 uhr früh, Von Zurayno täglich 3 uhr Nachmittag, 
in Zurawno täglich 11 Uhr 30 M. Vormittag. in Stryj täglich 7 Uhr 45 M. Abends. * Uhr 40 M. Frü 285 f ü 
Mer eo e 1 Den Poftante öh u 40 M. Mae en Bahnhofe uch 3 u 20 m ih 


Geht ab von Zurawno 15 Minuten nach An- 
kunft der Reitpoſt aus Bortniki. 


DD de d 


? 20 7 Uhr 50 M. Frü | ; daft 5 
ee ( Jie Ke, een e J r . Kere, 
ö 21 2 5 
XVI. Boten-Fahrpoſt zwiſchen der Poſterpedition und dem Bahnhofe in Bukaczowee. b f ö 

| 2. Rariolfabrten. 
| 


I Uhr 30 M. Früh, 153 2 uhr 5 M. Früh, ; 
Vom Poſtamte täglich 12 Uhr 30 M. Mittag, Vom Bahnhofe täglich 1 Uhr 5 M. Nachmittag, 
a * 5 EI 11 Uhr Vormitta 3 11 Uhr 40 M. Vormitta 
12 Uhr 30 M. Nachts, 1 n 5 M. h, gr 1 8, ö 
1 dhe 40 N Seh, . (A1 Uhr 10 M. Nac, Bam Babubefe käglch [ 11 Uhr 50 M. Nachts N 
im Bahnhofe tägli 12 Uhr 40 M. Mittag, im Poſtamte täglich 2 Uhr 15 M. Nachmittag,; zal 11 Uhr 10 M. Vormittag, ; 35 11 Uhr 50 M. Vormittag, 
hnhofe täglich 2 = . — 1 Poſt N 7 2 800 N im Bahnhofe täglich 0 11 uhr 20 M. Mache, im Poſtamte täglich { 12 Uhr Mikternadit 3 
XVII. Fußbotenpoſt zwiſchen Weldzierz und Dolina. i VXVXVIII. Boten-⸗Fahrpoſt zwiſchen Tysmienica und dem Bahnhofe in Stanislau. 
Bon Weldzierz täglich 2 uhr 30 M. Nachmittag, | Von Dolina täglich 5 Uhr Früh, Von Tysmienica täglich 9 Uhr 50 M. Vormittag, Von Stanislau täglich 12 uhr Mittag, 
in Dolina täglich 5 Uhr Nachmittag. in Weldzierz täglich 7 Uhr 30 M. Früh. in Stanislau täglich 11 Uhr Vormittag. in Lysmienica täglich 12 uhr 10 M. Nachmittag. 
g ® 1 luirt uge Nr. 2. Geht ab von Stanislau Ba nach Abgan 
XVIII. Boten-Fahrpoft zwiſchen Rozniatow und Krechowiee. A 14, Bages Se et 2 5 
Von Ro2niatow täglich 2 Uhr 30 M. Nachmittag, Von Krechowice täglich 4 Uhr 45 M. Nachmittag, 
in Krechowice täglich 3 Uhr 15 M. Nachmittag. in Rozniatow täglich 5 Uhr 30 M. Nachmittag. XXIX. Mallepoſt zwiſchen Stanislan und Ozortkow. 
Geht ab von Krechowice nach dem Eintreffen 
der Packpoſt aus Stanislau. 
Von Stanislau täglich 4 Uhr 30 M. Früh, Von Czortkow täglich 9 Uhr Vormittag, 
in Tysmienica täglich 5 Uhr 40 M. Früh, in n täglich 12 Uhr 25 M. en ] 
; in Monasterzyska täglich 10 Uhr 45 M. Vormittag,“ in Monasterzyska täglich 2 Uhr 25 Nachmittag, 4 
XIX. Boten-Bahrpoft zwiſchen Kakusz und Bursztyn. in Buczacz täglich 1 Uhr 30 M. Nachmittag, in Tysmienica täglich 8 Uhr 25 M. Abends, / 
5 in Czortkow täglich 5 Uhr Nachmittag. | in Stanislau täglich 9 Uhr 45 M. Abends. 
ı Stani ach Ant „8. Influirt in Stanislau zum Bere 
Bon Kalusz täglich 4 Uhr 15 M. Nachmittag, Bon Bursztyn täglich 5 Uhr Stüh, Geht ab von Stanislau nach Ankunft des Zuges Nr. 8.“ zum Zuge Nr. 4 
in e täglich 6 Uhr 5 M. Nachmittag, in Wojnitop täglich 7 11 Ian x; Früh, 
i tyn täglich 8 Uhr 30 M. Abends. in Kalusz täglich 9 Uhr 1 Vormittag. f 
in Bursztyn täglich 8 Uhr 30 M. Aben in Kalusz täglich 9 Uh e e XXX. Reitpoſt zwiſchen Stanislau und Czortkow. 
XX. Reitpoſt zwiſchen Bursztyn und Brzezan. . € 
pi ft 8 ſch J. \ Bon Stanislau eg Nachmittag, Von eee. 19 5 9 Uhr Abends, 
täglich 3 R 2 „Abends. in Ty$mienica täglich 5 Uhr 10 M. Nachmittag, in Buczacz täglich 12 uhr 30 M. Nachts. 
"in Braedan tlic 7 übe 80 W. Sri n Buran tut be Wee 3 in Monasterzy din täglih 10 Ut 15 M. Abends, in Monasterzyska täguch 2 ut 30 M Süß, 
2 — — in Buczacz täglich 12 Uhr 15 M. Nachts, in Tysmienica täglich 7 Uhr 45 M. Früh, . 
in Czortkow täglich 3 Uhr 50 M. Früh. in Stanislau täglich 9 uhr 5 M. Vormittas, 


Geht ab von Bursztyn nach Ankunft der Züge Retourritt von Brzezan nach Bursztyn. 


Nr. 3 und 4. ö Geht ab von Stanislau nach Ankunft des Zuges Nr. 1. —Jufluirt in Stanislaw zum Zuge Nr. 2. 


„ 


XXXI Boten⸗Fahrvoſt zwiſchen Tlumacz und Tysmienica. XVI. Boten-Fahrpoſt zwiſchen Stanestie und Sniat 
. : nestie und Sniatyn. 


Bon Tlumacz täglich g 1 4 5 im Mur es uhr 10 M. Früh, Von Staniestie täglich 10 Uhr 30 M. Vormi f EV; 
a N ee in Sniatyn dich 12 Uhr 48 „ Mittag, > | Von Sniatyn täglich! Uhr 30 M. Nachmittag, 
0 bi ag, 5 Uhr 25 M. Nachmittag > „Mittag. in Staniestie täglich 3 Uhr 45 „ Nachmitt 
= 6 Uhr 30. M. Früh, 19 ei; vr XLVII Boten: Fa rpoſt d 5 7 chmittag. 
in Tysmienica tägl.] 9 Uhr 40 M. Vormitt E 7 Uhr 55 M. Früh, zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Euzan 
„ de io t bn dae ane | 3 f h l. deen e a 1. 2 . 
— L 7 Uhr 10 M. Abends Vom Poſtamte täglich 0 „Früh, agli 8 Uhr 15 M. Fri 
Nr. 1 )zor 3 —— 5 6 Vom Ba r 15 M. Früh, 
nil influirt zur Reitpoſt von Czortkow uach Sta-“ Nr. I. geht ab 30 Minuten nach Ankunft der Mal- 7 55 90 40885 hubofe täglich 7 uhr 5 Abends, 
Nr. 2. influi R 8 lepoſt aus Stanislau. a „Abends. 8 Uhr 20, Abends. 
3 infuict an Boten-Sahpoft ven Tpenlenten, = Str 2. geht ab 15 Minuten nd anten der Bo ee 7 Uhr 10 . Frs 
N 7 Mall 8 tenpoſt aus Bahnhof Stanislau. im Bahnofe täglich 7 Uhr 50, Früh, ; — 8 5 ee Früh, 
ae influirt zur Mallepoſt von Czortkow nach“ Nr. 3. geht ab 20 Minuten nach Ankunft der Reit- 6 Uhr 45 „ Abends, im Poſtamte täglich 5 uhr 15 f A 
a, t aus Stanislau. 5 8 Uhr Abends. er 
XXXII. Fußbotenpoft zwi pof 8 Uhr 30 Abends 
— . zwiſchen Potok zloty und Buezaez. XLVIII. Boten -Fahrpoſt zwiſchen Luzan a ’ki . 
Bon Potok täglih 1 ir deu Von Buczacz täglich 2 Uhr 15 M. Nachmitta 22;ͥnq STReE aka, N 1 ei 11 1 85 
in Buczacz , I, 15 M. Vormittag. in Potok 5 30 d in Kotzman täglich 10 Uhr 25 Min. Vormittag 2 emen Yelıh 1 1 910 900 Bene Mittag. 
8 „5 2 4 BEST De * v u " f 2 202 28 8 n ag, i „ hr 4 dr N. { 9 
Jyfluirt in Buczacz zur Mallepoſt nach Stanislau M — aht ab von Buczacz 45 Minuten nach Ankunft der asse ga fc ehr 40 (Min, Pochmitg. in Luzan täglich 5 Uhr 10 Min. 5 
epoſt ans Stanislau | Te 
XXXIII. Boteu- Fahr m f i 
ae Ze 5 ⸗Fahrpoſt zwijchen Jazlowiec und Buczacz. | i Retourritt von Kotzman nach Luzan. 
= ee täglich Uhr w Ben Buczacz täglich 2 Uhr Nachmittag 2 5 Tust HE 1 85 Reitpoſt zwiſchen Luzan und Zaleszezyki. 
n . » 45 Vormittag. in Jazlowiec „ 3 45 M. Nachmitta in K | % Von Zaleszezyki täglich 12 Uhr Mitternacht 
Snfluirt in Buczacz zur Mallepoſt nach Stauislau.]“ Geht ab von B — * 95 in Kotzman täglich 10 Uhr 25 Min. Abends, in Kotzman täglich 3 U i 
. uczacz 30 Minut in Zaleszezyki t 1 u N 1 br Früh, 
ee er S 29 SER a ee ke in Euzan täglich 4 Uhr 45 Min. Früh. 
n toi 5 IV. Kariolpoſt zwichen Stanislau und Kolomea. Retourritt von Kotzman nach Zaleszezyki. 
Von 110 äglich 5 Uhr Früh, Von Kolomea täglich 7 Uhr 30 M. Frül \ L. Deckelwagensfahrte i 
= u ug P 6 „ 45 M. Früh, in Lanczyn 10 5 Bormiling 5 Uh . hs n NUR) Wusel e e e 
n 7 5 5 “ u * „ N 2 177 1 55 3 85 
4 Tanczyn ‚ 2 „Vormittag, in Nadworna 2 „ 5 „Nachmittag. Vom Poſtamte täglich { 5 Uhr = 7 8 125 | Vom Bahnbofe täglich 9 uhr 5 Min. Vorm. 
. eee v „ Nachmittag, N in Bohorodezan, 5 „ 20 „Nachmittag in. Nachm. 9 uhr 15 Min. Abends. 
ee — 4 50 M. Nachmittag. in Stanislau , 7 15 9 ‘ im B dali 5 Uhr 55 Min. Früh, 5 5 
Geht ab > C „ „ Abends. m Bahnhofe täglich 6 U ' im Poſtamte täglich 9 Uhr 25 Min. Vorm. 
— ab von Stanislau nach Ankunft des Zuges Nr. 3. Influirt in Stanislau zum Zuge Nr. 4. hr Abends. ante ich 0 9 Uhr 35 Min. Abends. 
etourritt von Stanislau nach Bohorodezan. Retourritt von Kolomea nach Lanczyn. R LI. Boten - Bahrpoft zwiſchen Kotzman und Zastawna. 
80 an XXXV. Fußbotenpoſt zwiſchen Sokotwina und Bohorodezan. Von Zastawna täglich! Uhr Nachmittag, Von Kotzman täglich 4 Uh N 
on ototwina täglich 12 Uhr 30 Min. Mittag, Von Bohorodezan täglich 7 uhr 30 M. Frü in Kotzman täglich 2 Uhr 30 Min. Nachm. au ag! r achm. 
in Bohorodezan „, 4, 30 „ Nachmittag. | in Sototwina 11 | 30 en ame) a 
„ u „ 9 Ps se r 
| Geht ab von Kotzman nach dem Eintreffen der 
N Pad at, nun eie ei r da, Don 
5 ‘ , i. 
ee Boten » Fahrpoſt zwiſchen Mikuliezyn und Delatyn Pe R weist en Aeg und Skala. 
— ienſtag N Di ö leszezyki täglich r Früh, 01 g 
Von Mikuliczyn 12 2 7 Uhr Früh, Von Delatyn ae . * een täglich 8 Uhr 30 M. Früh, n Porz ch W 
amſtag 8 Samſta Mittag in Borszezöw: täglich 10 Uhr 15 M. Vormitt i er ! 
9 g ON; N. mittag, in Korolöwka täglich 2 Uhr 45 M. Nachmitta 
in Delatyn [oma 10 Uhr 30 Min. in Miklllica pn Boe in Skala täglich 12 Uhr 15 M. Mittag. in Zaleszezyki täglih 6 Uhr 30 M. Abends 9. 
Samſtag Vormittag. | a Samſtag 4 Uhr Nachmittag. Geht ab don Skala 15 Minuten nach Ankunft der 
2 8 LITE. Boten-Fahrpoſt zwi Botenpoſt aus Czortkow. 
\ * . rpo 1 3 ö 
Geht ab von Delatyn nach Ankunft der Kariolpo- Von Mielnica täglich 4 Uhr Früh, dae Ar ſchn K und! marki e N 
XVII Boten - Fahrpoſt zwiſchen d 8 ie aus Stanislau und Kolomea. in Krzyweze täglich 5 Uhr 45 M. Früh, nr 4% uh t ra 
25 zwiſchen der Poſtexpedition und ahnt l in K. ägli N, Sei 1 r 45 M. Vormittag, 
N 3 Uhr 40 Min. Früh, Poſtexpediti dem B A 1 eng in Korolöwka täglich 7 Uhr 30 M. Früh. in Mielnica täglich 12 Uhr 45 M. Mittag. l 
5 . 10 Uhr Vormittag 155 i Geht von Korolöwk Mi : 
2 ' 3 10 olöwka 45 Minut 5 
Dom ente täglich 3 Uhr 40 Min. Nachm. Vom Bahnhofe täglich 4 Be N 55 5 — LIV ; F — e 
10 uhr 10 Min. Abends. 10 f i 8 ee Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Jezierzany und Borszezow 
e en Uhr 50 Min. Abends. Von Jezierzany täglich 8 Uhr Früh Von B Be 5 
0 r Früh, 4 Uhr 50 Min. Früh, | in Borszezow täglich 9 Uhr 25 M. Vormittag. „ eee a 
im Bahnhofe täglich = — —— an im Poftamte täglich 11 Uhr 5 Min. Vorm. In Jerierrang täglich 2 Uhr 55 M. Nachmittag. 
5 mittag, 4 Uhr 40 Min. 8 Geht ab i in 
10 Ubr 30 Min. Abends. a 11 5 10 115 25 15 LV. bien er past air . nt 
XXVII. Boten - Fahrpoſt zwiſchen Stobudka und dem Bahuhofe in Korszow. ILV. Boes poſt zwiſchen Ulaszkowce und Jagielnien. 
. 5 2 | 5 Uhr 20 Min. Früh, vom 1 Jänner bis 15 = PERLE, 
7 g r Vormitta ; . Juni und vom 17. i 
Von Stobudka täglich 4 Uhr 15 Min. Nach. Von Korszow täglich 2 u 3 A au 15 3 Fm 
9 Uhr 5 Min. Abends. 10 uhr 15 Min. Abends. Von Ulaszkowce Wil 10 Uhr Vormittag, Von Jagielnica Montag 1 Uhr 30 M. 
g — = — 5 | 6 uhr 5 M. Früh, | Freitag ' 3 Nachmittag 
in K 43a r Vormittag, 5 ; reit 
in Korszow. täglich 5 Uhr Nachmittag. mittag, in Skobudka täglich 5 5 5 aut Ra e | in Jagielnica | detto 338 in Ulaszk i 4 Uhr 15 M. 
9 uhr 50 M. Abends. 11 Uhr Abende. 9„ Wee in Ulaszkowee | bett } Nachmittag. 
XXXX. 3 n hen dem Poſtamte und Bahnhofe in Kolomea. vom Fe ng a 
{ r 10 M. Früh, 5 6 Uhr Früh, Bon Ulaszkowce täglich 5, Uhr Nachmittaa D l A 
Vom Poſtamte täglich, €’ un 15 „Früh, Vom Bahnhofe täglich 9 Uhr 20 M. Vormittag, | in Jagielnica täglich 6 Uhr 1 M. Abends. W Kr. rg Seal 
8 5 5 27 ah: a a , LVI. Boten-Fadtpoft zwischen Skala und Uzortkow. 
1 r „Abends. on Skala täglich 2 Uhr Nachmittag, Soli 6 * 2 
; * 50 M. unt 6 Uhr 20 M. Früh, | in Czortkow täglich 7 Uhr Abends. 15 Sad her ee 
im Bahnhofe taglich — 5 uhr 30 ; Rachnitlag dee e 6 uhr 10 ; 5 y Bon Kopyczyn Kl 10 ge ene e i a 
r 4 „ ittag, } ce tägli 50 M. Früh, jatyn ali 
8 uhr 50 . Abende. 9 uhr 40 , Abends 9 W 2 täglich 7 8 1 9 3 Von Husiatyn täglich 12 Uhr Mittag, 
Kol XL. Boten-Fahrpoſt zwiſchen Kolomea und Kuty Seht ab von Kopyez Go; 50 Munten S Alena 
= — * Früh Son 500 täglich 12 Uhr 30 M. Mittag, der Pacpoſt aus Uzernowitz, wee w ee ee eee, 
. er \ yr 5 Früh, in Jablonow täglich 4 Uhr 45 M. f 
in Kuty täglich 1 uhr 20 M. Nachmittag. in Kolomea gl 6 uh 50 ® u 5 er ® LM, Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Chorostkow und Kopyezynce. 
XL = . . 8 „ ends. on Chorostkow täglich 5 Uhr 30 M. Früh Von K De l j 
Wischnitz tägli J. Boten Fahr poſt zwiſchen Wischnitz und Kuty. in Kopyezynce täglich 7 Uhr 30 M Früh K er opyezynce täglich 1 Uhr 15 M. Nachmittag, 
. ee Ro Basiiten Bon Kuty läglich 1 Uhr 50 M. Nachmittag, ; * in Chorostkow täglich 3 uhr 15 M. Nachmittag. 
in Uhr Mittag. in Wischnitz täglich 2 uhr 10 M. Nachmittag. Geht ab von Kopyezyhce 30 Minuten nach Ankunft 
6 der Mallepoſt aus Lemberg. 


e LIX. Boten Fahrpoſt zwiſchen Bud J 
* de Son ne e 30 Minuten nach Ankunft Bon, Budzanon tägl 6 uhr 30 M. Fah, zwiſch ji e e e K. Ang 
I. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Obertyn und Kolomea ee eee In Budzanow täglich 2 uhr 25 M. Nachmittag. 
Geht ab von Trembowla nach dem Eintreffen der 


gon Obertyn täglich 3 ; } „ir 
Di Nauen * ni | Von Kolomea täglih 7 uhr 45 M. Früh, 
XIIII 8 ö a Obertyn täglich 10 Uhr 45 M. Vormittag. Mallepoſt aus Lemberg und Husiatyn, und zwar 1 
880 Kotomsg Bil 5 it ae ee zwiſchen — e 8 EN A IX. Boten-Kabtpoft zwischen . . ze dem mars 85 1 
in Gwoddziee täglih 11 Mr Mer ' tial 7 ug Ine eren e e aufe Wr ge "E. 
iu Horodenka nl y 15 15 K 0 in ee täglich 10 Uhr Vormittag, . täglich 5 Uhr 30 M. Früh, Von Trembowla täglich 12 Uhr Mittag, 
in Zaleszeayki danch 5 uhr 30 M. Rami in Bolemen bh 4 de 30 M. mache bunte uhr lr Weng in Grymalow täglich 3 Uhr Nachmittag. 
XI. N Nachmittag. ) omea täglich 4 l r 30 M. Nachmittag. Seht ab 1 0 i 
IV. Boten-Fahrpoſt zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhoſe in Zablotow. Mullpeſt eh na Hesikyh herab 95 
Ei ; Uhr Früh, l 4 7 Uhr Früh, . Minuten nach Ankunft der letzteren. * g 
Vom Poſtamte täglich 8 15 . Vom Bahnhöfe täglich 8 Uhr 20 M. Früh, 6 
achmittag, 6 Uhr 50 „ Nachmittag, i 5 - 
5 hir 30 M. Abends. 8 u 30 „ 9 05 I Sabre eien Ane wnl Aal 
t „Früh, 7 Uhr 20 Früh Montag g Montag 
nm Bahnhofe täglich 7 Uhr 50, Früh, 8 8 e Von Grzymalow ] Mittwo 9 Ahr 30 Minnten Hat Mitt h 
im Bah f 15 20 re im Poſtamte täglich 1 Mk 1 5 Fr Se Vormittag, u cn 1880090 1 Uhr Nachmittag, 
| r 50 „ Abends. 8 uhr 50 , Abends. Montag M 
v. f 3 hr „Abends. f A N 2 } 9 ontag : 
10 lich e ec dem Poſtamte und Bahnhofe in Sniatyn. Ar r EEE een, e a 
oftamte tägli r Früh, dB 1 Kt Freitag r 
Vom P e ede Vom Bahnhofe täguch | x 25 2 55 . 5 Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Wisniowezyk und Mikulinve. 
am Bahnhofe täglich 6 Uhr 40 „ Früh, ; Bi 8 ü, weh onntag 5 Montag 
im Baß N 7 uhr 10 „ Abends. im Poſtamte täglich { 8 ur 75 ; . Von Wisniowezyk Zeh 3 Uhr Nachmittag, Von Mikulince Mittwoch | 8 Uhr 25 M. Früh, 
Freitag e 


Sonnt 5 
in Mikulifice | Dienstag 7 uhr Abende u wipe Mie 2 Uhr 25 Minuten e ee ee ee ige 
Donnerſtag Freitag Mittag. f Montag Sonntag 
Dinſtag . Montag 
Geht ab von Mikulince 30 Min. nach Ankunft Ven Gerne witeg Dea ee I ue Dormittag Von Jagen Dinſtag 12 Uhr Mittag 
der Mallepoſt aus Lemberg. Sant J 99 5 fing 
LXIII. Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Skalat und Tarnopol. Montag n 
Von Skalat täglich 5 Uhr Früh, Von Tarnopol täglich 3 uhr 45 Min. Nachm. Dienftag ene N 
in Tarnopol täglich 9 Uhr Früh. in Skalat tägich? uhr 45 Min. Abends in Sinoutz 1 4 uhr ke Nach: in Sinoutz Mittwoch 8 uhr 15 M. Früh, 
ra, : tag x Freita 
Influirt in Tarnopol zur Boteupoſt nach Brzezan. Geht ab von Tarnopol 30 Min. nach Ant u 5 
der Botenpoſt aus Wenn * | Bi. n. 
LXIV. Boten Fahrpoſt zwiſchen Zbaraz und Tarnopol, Montag Montag 
Von Zbaraz täglich 6 Uhr Früh, Von Tarnopol täglich 3 Uhr 45 Min. Nachmittag. a Dienſtag | 5 uhr 35 M. Nach⸗ Dienſtag 
in Tarnopol täglich 9 Uhr Früh. in Zbaraz täglich 6 Uhr 45 Min. Abends. Von Sinoutz 8 0 ach Von Sinoutz Mittwoch ar je * 
— —— — 2 si e reitag 5 Freita ittag. 
Influirt in Tarnopol zur Boteupoſt nach Brzezan. Geht ab von Tarnopol 30 Min. nach Ankunft Samſtag Samſtag 
der Botenpoſt aus Brzezan. Dienftag Must 
LXV. Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Bistritz. | Mittwoch 9 | Dienftag 
Sonntag Montag in Jassy arm ach- in Czernowitz ] Mittwoch 42 Uhr 50 M. Nach- 
Bon Czernowitz J Dienſtag J 11 Uhr Abends, Von Bistritz Mittwoch 10 uhr Vormittag, Samſtag mittag. Freitag mittag. 
—. Freitag Sonntag Samſtag 
ontag : ai Montag . LXX. B i Si 
? > 10 Uhr 40 Minuten] in Pojana 8 Uhr 10 Minuten „Boten⸗Fahrpoſt zwiſchen Sinoutz und Sereth, 
in Suczawa | ek Vormittag, Stampi 1 9 9 Abends, Von Unter-Sinoutz täglich 10 Uhr 30 M. Vormittag,] Von Sereth täglich 3 Uhr Nachmittag, 
Montags Dienstag in Sereth täglich 11 Uhr 30 M. Vormittag. in Sinoutz täglich 4 Uhr Nachmittag. 
. . 3 Uhr 35 Minuten u El S — 
in Göra Humor) 8 Nachmittag, in Kimpolung N 5 Uhr 55 M. Früh, Geht ab von Sinoutz uach Abfertigung der Jufluirt in Sinoutz zur Poſt nach Jassy. 
Montag Dienstag 12 aus Jassy nach Czernowitz. N | ; 
in Kiipolhng Mittwoch 9 uhr 25 Minuten in Gora Humora] Donnerftag 11 uhr 15 Minuten LXXI. Packpoſt zwiſchen Czernowitz und Nowosolitz. 
Samftag Abends, Samſtag Vormitttag, | i Dienftag Dienſtag 9 Uhr Abends, 
i Dienſta l ö Dienſta 5. Von Czernowitz J Donnerftag f 10 Uhr 30 M. Vorm.] Von Nowoselitz) Freitag 7 Uhr Früh, 
in Pojana- ſtag | 7 uhr 35 Minuten tag | 4 uhr 30 M S Samſ 
80 . Donnerftag r 35 Mi in Suczawa Donnerſtag hr 30 Minuten Samſtag Samſtag 9 Uhr Asends, 
tampi Samftag Früh, Samftag Nachmittag, a f Dienſtag Dienſtag 10 Uhr 45 M. Abends, 
Dienftag Mittwoch in Bojan | Donner | 1 Uhr 55 MNahm,| in Bojan Freitag 8 Uhr 15 M. Früh, 
in Bistritz Donnerſtag 4 m... in Czernowitz Freitag 4 Uhr 40 M. Früh, Samſtag Samſtag 10 Uhr 45 M. Abende, 
Samſtag re Sonntag a I Dienſtag a Mittwoch 2 uhr 40 M. Früh, 
LXVI 5 0 it 8 in Nowoselitz Donner } 4 Uhr 10 M. Nachm.] in Czernowitz (Sach 12 Uhr 40 M. Mittag, 
Mallepoſt zwiſchen Czernowitz und Duczawa. Samſtag Sonntag 2 Uhr 40 M. Früh. 


| 

g Mitt Sonnt 5 N 

Von Czernowitz — 6 11 uhr Abends, Von Suczawa f A 5 uhr Ragmittag, | 
( Donnerftag ) , 5 ( ontag) 2 8 | 

in Suczawa Cem} 10 uhr 40 M. Vorm. | in Czernowitz a 4 Uhr 40 Min. Früh. | 


LXVII. Reitpoſt zwiſchen Czernowitz und Bistritz. 


% (Montag) ö Sonntag 
Von Czernowitz ö D ann ef 11 Uhr Abends, Von Bistritz | 9 Weng 
1 ienſtag ö onnerſtag f 
in Suczawa ( Freitag) 10 Uhr 50 M. Vorm. Samuſtag 
— | * | Sonntag | 
Dinſtag 11 Uhr 5 M. ; ER z Dinftag 7 Uhe 15 M. 
Von Suczawa Donnerſtag Vormittag, is Pojana . Donnerſtag Abends 
| Freitag Samſtag 
— p uhr 40 M | Miu 
5 inſtag r 0 in K. ittwo 2 
in Göra-Humora Donnerſtag Nachmittag, in Kimpolung | Freitag 4 Uhr 50 M. Früh, 
Freitag Sonntag 
e Pr | ae ) 
zn Ki inſtag 8 Uhr 35 M. f St ittwoch 9 Uhr 50 M. 
Fanal Donnerſtag Abends In Age-Hamore ( Freitag Vormittag, 
Freitag Sonntag 
ze | Win 1 
: PEN, j ittwoch 3904 ittwoch 2 Uhr 10 M. 
in Pojana n Freitag 6 uhr 10 M. Früh, in Suczawa | Freitag Nachmittag, 
"\ Samiftag Sonntag 
Montag Montag 1 
TR Mittwoch ) 2 uhr 30 M. Von Suczawa [ Mittwoch 5 Uhr Nachmittag, 
Freitag Nachmittag, ; . Dinſtag 4 Uhr 40 M. 
Samſtag ſin Czeruowitz 8 Früh. 
LXVIII. Fahrpoſt⸗Courier zwiſchen Czernowitz und Jassy. 
5 r itt r 
Bon Czernowitz — 2 11 Uhr Vormittag, Von Jassy | eh L 12 Uhr Mittag, 
+ 1 (Sonntag ) 4 Uhr 35 M. ' ö (Donnerſtag) 8 Uhr 15 M. 
in Unter-Sinoutz ( Mittwoch) Nachmittag, in Unter-Sinoutz Sonntag) Früh, 
Von Unter- (Sonntag) 6 Uhr 35 M. Von Unter- (Donnerſtag) 10 Uhr 15 M. 
Sinoutz ( W ) Abends, Sinoutz ( Kale ) 7 
i ( ontag ) 2 Uhr 50 M. 15 (Donnerſtag) 3 Uhr 50 M. 
in Jassy (Donnerſtag) Nachmittag, jr Cernonit ( Sonntag) Nachmittag. 


LXXII. Kariolpoſt zwiſchen Czernowitz und Bojan. 


N Sonntag 
. ontag 10 Uhr 30 M. Bor Monta 
Bon Czernowitz | Mittwoch 5 mittag, Ben Böi Dienstag 1 uhr 30 M. Nach⸗ 
Freitag 9 Mittwoch mittag, 
Donnerſtag 
Sonntag Samſtag 
in Bojan Montag (1 Uhr 35 M. Nach- Sonntag 
| Mittwoch mittag, Montag 
Freitag N ; Dienftag [4 Uhr 35 M. Nach⸗ 
| in Czernowitz Mittwoch mittag. 
Donnerſtag 
Samſtag 


LXXII. Reitpoſt von Bojan nach Nowoselitz. 
Von Bojan Freitag 1 Uhr 50 M. Nachmittag. | In Nowoselitz Freitag 3 Uhr 35 M. Nachmittag. 


Geht ab von Bojan 15 Minuten nach dem 
Eintreffen der Kariolpoſt aus Czernowitz. A 
LXXIV. Boten-Fahrpoft zwiſchen dem Poſtamte und Bahnhofe in Bursztyn. 


„ 12 uhr 30 M. Mitt l ee 
Vom Poſtamte täglich | 12 5 30 M. Wah f Vom Bahnhofe täglich g uhr = Bi. tag, 
im Bahnhofe täglich { 


1 Uhr Nachmittag, g 0 2 Uhr Nachmittag, 
1 Uhr Früh. | im Poſtamte täglich | 2 Uhr Früh. 8 

Was mit der Bemerkung kundgemacht wird, daß nach der heute bekannt gewordenen Beſtimmung vom 1. 
bis 14. September nur die Tageszüge Nr. 1 und 2 verkehren werden und der vollſtändige Fahrplan erſt am 15. 
September iu Wirkſamkeit tritt. | 


Von der k. k. galiziſchen Poſt⸗ Direction. 


Lemberg, den 31, Auguſt 1866. . 2 
Friedrich Seelig, 
k. k. Poſt⸗Director. 


CCCCCCCCCCCCCCVVVVTVTVVVVVVVVVVVVVVVV——ꝓ＋ETETTTTTEEEEETTCTTTTTC＋XTT RT hieiteneiseke 


Z. 684. Ediet. (959. 1-3)/zu Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden zugezählt 
den würden. 


Vom k. Bezirksamte als Gerichte in Oswigcim wirdſwer . 2 
1 8 daß über das Begehren 7000 Hrn. Dr. Der Schätzungsaet, Grundbuchsauszug und die Licita- 
Kapiszewski als Vertreter der Abraham und Babette tionsbedingniſſe können bei Gericht eingeſehen werden. 
une ae Melia) ler, treter und Verwalter, ſowie die bekannten Gläubiger, wel- 
Ausſchuſſe Simon Haberfeld und Felix Skomka die che ihre Forderung dur Concuremaſſa ee haben, 
Feilbietung der zur obgedachten Cridamaſſa gehörigen hier Zn Handen, N diejenigen Gläubiger, denen x 
in Oswiecim sub C. Nr. 256 gelegenen und im Grund- Lieitationsbeſcheide nicht rechtzeitig zugeſtellt würden, oder 
buche fituirten Realität gemäß 8 147 g. G. O. bewilligt die ſpäter an die Gewähr dieſer feilzubietenden Realität 
und dieſelbe in zwei Terminen: am 31. October 1866 eg bp 10 3 * n ae Curators 

rn. Joſeph Palczewski verſtändigt. 
und am 30. November 1866, jedesmal 10 Uhr Vorm. Vom k. k. Befirkeamte als Gerichte 


abgehalten werden wird. . 5 
Den Ausrufspreis bildet der inventirte Schätzungswerth Oswigeim, am 18. September 1866. 


r. 749 fl. 5 kr. 8. W. und die Licitanten haben als 2 
8 Een 5. 28, nnd. bie e ) I. 1241. Obwieszezenie. (96%. 1-3) 


adium 10 Percent des Ausrufspreiſes im baaren Oelde, ; 
nder in Staatsſchuldverſchreibungen und den Pfandbriefen) Ces. krol, Sad obwodowy Tarnowski wzywa 


der galizischen ſtändigen Creditanſtalt, beide Letztere jedoch niniejszym edykiem w przedmiocie przydzielenia 
nach ihrem dem Lieitationstage vorgehenden, in der „Kra⸗ dozwolonego orzeczentem C. k. Krabowskiéj ko- 
kauer Zeitung“ erſichtlichen legten Tages-Courſe, zu Handen misyi ministeryalnej wyswobodzen gruntow 4 d. 14 
der Licitations.Commiſſion zu erlegen. Isierpnia 1856 do L. 3384 kapitafu indemnizacyj- 

Im Falle dieſe Realität an den beiden obigen Ter- nego w kwocie 2376 2 r. 40 kr. m. k. 2 czesei 
minen um oder über den Schätzungswerth nicht verkauft dobr Radgoszez Wielki dwör takze Podlesie i 
weredn würde, jo wird zur Feſtſtellung erleichternder Be. Tajkowsczyana zwanéj, wedfug ksigg hy pote- 
dingniſſe die Tagfahrt auf den 30. November 1866, 2 eznvch dom. III pag. 347 n. 1 i 2 haerd. w ob- 
Uhr Nachm. h. g. feſtgeſetzt, zu welcher die Gläubiger mit|wodzie Tarnowskim lezgeych, obecnie Jak Dom. 


Hievon werden die Cridatare der Coneursmaſſa-Ver⸗ ces. 


rola 2ga im. Mikicinskiegé zaintabulowanych,|agfoszentn w powyzszym nie wniös? terminie, 
wszystkich tych, ktöym przyskuza prawo hipo-jako zgadzajacy sie z przekazaniem swej pre- 
by swe wierzytelnoscilteasyi do kapitata indemnizacyi w miarè trafia- 
i zadania najdalej do 31 grudnia 1866 w tymljacego porzadku seryalnego uwazanym bedzie, 
krol. Sadzie pisemnie lub ustnie 2gkosili. jakoteZ, Ze przy postepowaniu przydzielajacym 
Zgkoszenie to ma w sobie, zawierac: sfuchanym nie hedzie. — Zaniedbujgey termin 
a) dok#adne podanie imienia i nazwiska, tu- „gkoszenia sig traci niemniéj prawo czynienia 
dziez mieszkanie (liczbe domu) »gtasza- jakiegokolwiek-badz zarzutu, traci prawo obrony 
jacezo sie lub jego petnomocnika, ktöry przeciw porozumieniu sig przez siawajhcych in- 
pePnomocnictwo prawnemi wymogami opa- teresentow w mysl, §. 5 ces. pat. z 25 wrzes- 
trzone i legalizowane ma z#ozyc; nia 1850 dokonanemn, przypuszeäajac, ia wie- 
b) kwotg zadandj wierzytelnosci hipoteczuéj raytelnosc jego W miarg je) porzadku tabular- 
tak co do kapitafu jako de do odsetköw onde, do kepitaßu indemnizacyjnees gag 
ile takowe rownego z kapitäfem uZzywaja lub w mysl $. 27 ces. pat. 2 8 listopada 1 
prawa zastawu; na glebie zabezpieczong zostafa, 


2 h ene Axl ij po- Z Rady e. k. Sadu obwodowego. 
c) ee u oznaczenie zgkoszonéej po Warndw dnia 30 epa 1866 = 


y. 
d) ijezeli zefaszajacy sie po za obrebem ok- : i 
91 Ea ‘ 3. 12688. Ediet. (961. 1-3) 


regu tego c. k. Sadu ma swoje pomiesz- 
kanie, ozmajmienie pefnomocnika w miej-| Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit bekannt 
scu sadu mieszkajacego celem odbioruſgemacht, daß der mit h. g. Beſchluſſe von 26. April 1866 
rozporzadzen sadowych, gdyZ inaczéj ta- Z. 6403 über das ganze Vermögen der Leiſer Wald er- 
kowe zgtaszajacemu sie przez poczig od-ſöffnete Coneurs mit hoher oberlandesgerichtlicher Entſchei⸗ 
sykane zostang, a to 2 tym samym prawefdung vom 19. Juli 1866 3. 10747 für aufgehoben er- 
nym skufkiem, Jak gdyby mu do wtasuych tärt wird. 1 
rak jego byky oddawane. | Aus dem Rathe des k. k. Kreis Gerichtes. 

Rownoczesnie 0z0ajmia sie, is ten, kioryby! 


teki do rzeczonych döbr, 


Tarnow, am 6. Auguſt 1866. 


dem Bedeuten vorgeladen werden, daß die Aus bleibenden 480 pag. 184 n. 4 haerd. na rzecz Floryana Ka- a 
Druf und Verlag des Carl Budweiser. 1 Haun 


m 


